Inhalts deren für die Neubeſetzung des Arbeits⸗ Trotzdem wurde die Arbeit wieder aufgenommen, 


die Frau Erbprinzeſſin von Meiningen iraf heute die früheren hohen Löhne wieder an. Die Ar⸗ 
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1 gi Saarbrücken, 22. Mai. (W. T. B.) Der 
Abonnements⸗Einladung. x Burebme efapıen 
„Heute früh ſtreikten von der Berg⸗Inſpektion 5 
Wir eröffnen 3 ein 7 8 (Gruben „Sulzbach“ und „Altenwald“) 709 
nement für den Monat Juni auf die Mann; von der Berginſpektion 2 (Gruben „Ber: 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche hard“, „Kanalhalde und Loniſenthal“) 21 
Zeitung mit 35 Pf, auf die zweimal Mann; auf be we A 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit len ar 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Hamburg, 21. Mai. Der Verein deut⸗ 
ämter an. > jüer 1 et 2 en en 
N 8 urg hat, beſchäftigte ſich in ſeiner jüngſten 
Die Redaktion. Sisung u. A. = — 5 über 8 = 
aſhingtoner Kongreß vorgeſchlagenen Aende⸗ 
Deut ſchland. rungen des Straßenrechtes auf See. Der Ar⸗ 
Berlin, 22. Mai. Se. Maj. der Kaiſerſ tikel 15, Schallſignale bei Nebel, verurſachte 
und König hat auch während der letzten Tage eine lebhafte Debatte, da man von allen Seiten 
feines Aufenthalts zum Beſuch beim Landhof. der zahlreich beſuchten Verſammlung betonte, 
meiſter Grafen Dohna in gewohnter Weiſe die daß durch die Einführung der langen und kurzen 
laufenden Regierungs⸗ Angelegenheiten erledigt Töne vielfach Mißverſtändniſſe entſtehen könnten. 
and die regelmäßigen Vorträge entgegen genom⸗ In Folge deſſen wurde ſchließlich die folgende 
men. Die Rückkehr dürfte am 25. d. Mis. im Reſolution angenommen: „Bezüglich des Artikels 
Neuen Palais zu erwarten ſein. 15 der Waſhingtoner Konferenz, Schallſignale 
— Bekanntlich hat ſich der Kaiſer vor betreffend, ſpricht ſich der Verein deutſcher See⸗ 
einiger Zeit zum Kommodore des kaiſerlichen ſchiffer entſchieden gegen die Zuläſſigkeit der Füh⸗ 
Yachtklubs erklärt. Wie der Vorſitzende des rung von Sirenen auf Dampfern aus; weiter 
Klubs, Kontreadmiral von Reiche in Kiel, be⸗ erklärt er ſich gegen die Einführung von Schall⸗ 
kannt macht, hat Prinz Heinrich jetzt die Stel⸗ ſignalen, die in Tönen von verſchiedener Zeit⸗ 
lung eines Vizekommodores übernommen. dauer beſtehen, da dieſelben in ſtark befahrenen 
— Die „Karlsr. Ztg.“ theilt aus einer Feſt⸗ Gewäſſern unbedingt Aulaß zu Verwirrungen und 
S. I Jahre militäriſcher Thätigkeit Mißverſtändniſſen geben.“ Artikel 16, Mäßigung 
Sr. könig, Hoheit des Großerzogs Friedrich der Geſchwindigkeit bei unſichtigem Wetter bes 
von Baden“ das noch nicht veröffentlichte Schrei⸗ treffend, wurde nach kurzer Diskuffion in unver⸗ 
— 1799 1 . gi ne a änderter Weiſe angenommen. 
ilitär⸗Jubiläums Sr. königlichen Hoheit Dresden, 22. Mai. (W. T. B.) Der 
den — Großherzog gerichtet hat. Das Schrei- Bildhauer Profeſſor Hähnel iſt heute im 80. 
Durchlauätigfer Fürſt, freundlich geliebter! eber lutte geftorben. 
N 8 München, 22. Mai. 


Ä 
Vetter, Bruder und Onkel! N (W. T. B.) In 
Euer ng ſpreche Ich zum 26. der heutigen Verſammlung des Philologentages 


April dieſes Jahres, an welchem Tage Sie vor ſprachen Schreiber⸗Leipzig über barocke Elemente 
50 Jahren die Multärdienſtlauſbahn begonnen in der helleniſchen Kunſt, Müller⸗Erlangen über 
haben, hierdurch Meine wärmſten und herzlich⸗ Galenus als Philologen und Lechner⸗Nürnberg 
ften Glückwünſche aus. Euer königl. Hoheit ha über Sophokles auf der modernen Bühne. Der 
ben in dieſer langen Zeit ſo viel Beweiſe des Kultusminiſter Dr. von Müller wohnte der Ver⸗ 


ingebendſten Intereſſes ſowohl für die Entwicke⸗ ſammlung bei. Heute Nachmittag unternahmen 
— wa einge iont u Dei die Mitglieder des Philologentages mittels Extra⸗ 
auch für das Wohl des deutſchen Vaterlandes ge⸗ zuges eine Fahrt nach dem Starnberger See. 

geben, daß Ich in der Erinnerung an Meinen Bei dem Neubau der Annakivche im Stadt⸗ 


i r N ; il Lehel wurde durch den Sturmwind eine 
unvergeßlichen Großvater und an Meinen vielge heil Lehel uu turm 
liebten Vater, an deren Seite Euer königliche Aufzugsmaſchine herabgeſchleudert; zwei auf dem 


oheit mit Ihren Truppen an den kriegeriſchen Aufzug befindliche Dacharbeiter wurden getödtet. 
folges des letzten Feldzuges fo rühmlichen An ⸗ München, 22. Mai. (W. T. B.) Die 
theil genommen haben, Meinem wärmſten Dank Stadt München veranſtaltete geſtern zu Ehren 
dadurch Ausdruck zu geben wünſche, daß Ich der Philologenverſammlung im Löwenbräukeller 
Euer königl. Hoheit altpreußiſchem Regiment, ein Kellerfeft, welchem die Staatsminiſter v. 
dem rheiniſchen Ulanen Regiment Nr. 7, den Na- Crailsheim, v. Feilitzſch und v. Müller, beide 
men ſeinen hohen Chefs beilege, wonach daſſelbe Bürgermeiſter und etwa 500 Theilnehmer bei⸗ 
fortan die Beneunung „Ulanen⸗Regiment Groß- wohnten. & 
berzog Friedrich von Baden (rheiniſches) Nr. 7“] Wie die „Münchener Allgem. Zig.“ meldet, 
.. wird. Be 2 15 . die 111 Plenar⸗ 
Indem Ich Mich der Erwartung hingebe, verſammlung der hiſtoriſchen Kommiſſion zuſam⸗ 
daß dieſe Beſtimmung Euer düngen esel men. Den Vorſitz übernahm der Sekretär Cor⸗ 
Freude bereiten werde, verbinde Ich hiermit zus nelins, da der Direktor der preußiſchen Staats⸗ 
gleich den lebhaften Wunſch, daß Euer königl. archive, Profeſſor v. Sybel, durch Unwohlſein 
Hoheit Mir und der Armee zu unſerer Freude in letzter Stunde verhindert war. Unter den 
doch lange Jahre in voller Friſche und Gefund⸗ Theilnehmern befinden ſich die Profeſſoren 
heit erhalten bleiben mögen. Dümmler und Wattenbach⸗Berlin, v. Liliencron⸗ 
Mit herzlicher Zuneigung und unveränder⸗ Schleswig, Kluckhahn-Göttingen, Baumgarten 
licher anfrichtiger Freundſchaft verbleibe Ich Straßburg, Wyß⸗Zürich, Sickel⸗Wien und mehrere 
Euer königlichen Hoheit baieriſche Gelehrte. Der Schluß der Berathun⸗ 
freundwilliger Vetter, Bruder und Neffe gen ſteht für Sonnabend, den 23. d. Mts., in 
we 23 Ditheim E Ausſicht. Kö 
erlin, den 23. April 1891. 77 = 
An des Großherzogs von Baden königl. Hoheit. Oeſterreich⸗Ungarn. i 
— Nach Berichten, die der Kreuzztg.“ aus Wien, 22. Mai. (W. T. B.) Die „Neue 
Petersburg zugehen, ſollen bezüglich der Zuſam⸗ Freie Preſſe“ meldet aus Belgrad: Im Zentrale 
menſetzung des Staatsrathes mehrere wichtige Ausſchuſſe der radikalen Partei ſei es zu heftigen 
Perſonalveränderungen beabſichtigt ſein. Man Auseinanderſetzungen gekommen, wobei insbeſon⸗ 
ſpricht davon, daß die Präfientichaft des Staats⸗ dere gegen den Miniſter des Innern jaja 
cathes an Stelle des Großfürsten Mitael, der ſchwere Vorwürfe erhoben worden ſeien. Wie⸗ 
ſich aus Geſundheitsrückſichten zurückzuziehen wohl Gjaſa die Schuld an der Art der Durchs 
beabfichtige, an den Großfürſten Wladimir über⸗ führung der Ausweiſung Nataliens dem Stadt ⸗ 
gehen fol, welcher Wechſel zugleich mit einer Er⸗ präfekten Teodorovie zuſchiebe, ſei doch der Nück⸗ 
gänzung des Staatsraths durch mehrere hervor⸗ tritt des erſteren wahrſcheinlich. Regentſchaft 
ragende Perſönlichkeiten begleitet werden würde. und Regierung ſuchten ſich die Veranwortung 
Im Zuſammenhange damit wird von einer Neu- für die jüngſten Vorginge gegenſeitig aufzubür- 
deſetzung des Domänen⸗Miniſteriums geſprochen, den, radikale Parteikreiſe 19187 offen der Anſicht 
und unter den Kandidaten wird auch Graf Ausdruck daß die Regentſchaft abſichtlich die Re⸗ 
Janatiew, der ehemalige Botſchafter in Konſtau⸗ gierung in eine Zwangslage verſetzt habe, um fie 
Auopel, genannt. Die beiden Grafen Ignatiew dor dem Lande zu biefvebitiven. 


Ausſtand hat eine ſtarke Zunahme erfahren. 


Sonnabend, 3. Mai 189l. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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Amerika. 
Buenos Ayres, 22. Mai. 


Afrika. 
Ueber die Expedition des Premier⸗Lieute⸗ 


Haß der Demagogie. 
ſervative Union nicht zu Grunde gehen. 
Organ des Grafen von Paris, die „Correſpondance 
Nationale“, hat ſich nun entſchieden gegen den 
Bruderzwiſt im konſervativen Lager ausgeſprochen 
und dafür gebührt demſelben aufrichtiger Dank. 


liegen jetzt eingehendere Berichte vor, aus denen 
das „Deutſche Kolonialblatt“ Mittheilungen 
„Den Feind zu Boden werfen“, ſchließt der ehe⸗ : 


acht: 
malige Vonapartiſtenführer, „das iſt das nächfte) Am 2. Juni v. 9. brach Lieutenant Morgen 
Ziel. Die Fee allein a von Kribi mit etwa 120 Mann und 50 Trägern 


dies unter dem Regime des allgemeinen Stimm; der Handels Erpedition unter Herrn Weiler auf. 
rechts. Und Wenn wir, ie noch immer Am 8. Juni oberhalb Bipindi auf das rechte 
hoffen, in die entfeſtigte Republik eine Breſche Ufer des Lokundje überſetzend, erreichte er das 


Das Koſtümfeſt des Vereins 
Berliner Künſtler. 


Ueber das Koſtümfeſt ſchreibt Max Hor wi 
in der „National Ztg.“: 


den zwei ſich bietenden Löſungen entſcheiden: das cher ſich erſt vor kurzem hier an der Hauptſtraße 


Kaiſerreich oder das Königthum. Es wird jenes > N 
wählen, welches mehr Selbſtverleuzuung gezeigt dem Jaunde-Lande niedergelaſſen hatte, um den 
und mehr Opfer gebracht hat. Deſto ſchlimmer Zwiſcheuhandet an ſich zu reißen. Trotz des 
für die eigenſüchtige Dynaſtie, die nur an ſich freundlichſten Entgegenkemmens ſeitens der Ex⸗ 
ſelbſt gedacht und ihre Fahne nur gleich einer pebition ſchienen die Tunga⸗Leute den Durch⸗ 
Fackel der Zwietracht geſchwungen hat! Frank⸗ marſch derſelben als einen Eingriff in ihre an⸗ 
reich würde fie zurückweiſen und wohl daran gemaßten Rechte anzuſehen und griffen die Ex⸗ 


thun. Denn wenn das Reich Alexanders dem bedition an. Ihr 


Ludwigs XIV, und Napoleons dem Patriotiſchſten fangen wurden. Tunga wußte jedoch nach eini⸗ 
gehören.“ — Nau Magnard, der ſteptiſche gen Tagen, die Rückgabe der Geiſeln zu errei⸗ 
Chefredakteur des „Figaro“, welcher ſchon vor chen, indem er Unterwürfigkeit heuchelte und Ge⸗ 
Monaten die Spaltung der konſervation Union ſchenke überbrachte. Am 14. Juni griff er als» 


und bleibt dabei, daß die konservative Union in nichts ausrichten — gelang es, das Land ber be⸗ 
die Brüche gegangen iſt. „Muß man dies be, freundeten Jaunde zu erreichen. Der 
dauern? Offen geſtanden, ich glaube nicht. Die rene Führer der Karawane war getödtet und achtet einzelner Memente von 
Niederlagen als Flagge, daß ihr Verſchwinden worden. Lieutenant Morgen ſelbſt hatte einen 
keine Gefahr bietet, zumal die Sache ſelbſt fort⸗ Prellſchuß an das rechte Schienbein erhalten. es das Feſt verbiente. Es gab zu viel Zwiſche 
währt. Konſervalive wird es auch in Zukunft Am 24. Juni wurde bie Jaunde » Station er- akte und zu wenig bramatiſches Leben in dieſe 
geben, aber ſie werden anders heißen und ſich reicht, welche ſich in beſter Ordnung befand. Das Schauſpiel. 
anders gruppiren.“ 
Paris, 22. Mai. 
in Paris bedeutende Verwüſtungen angerichtet. 


Im Tuileriengarten find zahlreiche Bäume ent Morgen ? 
wurzelt worden. Ebenſo id auf der Invaliden⸗ nach Ngila, dem Mittelpunkte des Elfenbeinhan⸗ 


Der Sturm hat geſtern war von Herrn Zenker vollendet; große Plan⸗ 


tagen waren angelegt worden. Lieutenant hatte: W. 


enn er einen Witz gemacht hatte, d 


in Bordeaux, wo ſogar mehrere Verwundungen höhe eine aus ſechs Häuſern beſtehende For⸗ 
5 ſind. 9 0 8 8 während DR . 
Paris, 22. Mai. Der Pariſer Munizipal⸗ von eine Farm von etwa 1 Quadratkilometer nenhitze — und die war als 
rath hat die e des Betriebs- nebſt Wohnhaus anlegte. 5 12 ft 
rechtes für verluſtig erklärt, um ſelbſt den Be⸗ faſt uneinnehmbarer Höhe belegene Ngila liegen 
trieb aufzunehmen. Die Omnibus-Geſellſchaft innerhalb ausgedehnter Farmen gegen 50 Dörfer 
hat mehrere ihrer Angeſtellten, welche Arbeiter- mit je 10-20 Häuſern. 
ſyndikaten angehören, gemaßregelt. e 5 £ t 
3 der Geſellſchaft herrſcht daher eine Be Duales: 5 Fe nn lag 5 
gewiffe Gährung und ein Ausſtand droht aus⸗ Static rohte. Ende September entſchlo i e 
zubrechen. ſich Lieutenant Morgen auf Andringen Nailas, „ dee e on Wale ve 


angebracht. 


© 


erſichtlich, daß die Abſicht beſteht, der Regierung marſchiren, woſelbſt beide nach neuntägigem d 
ben aalen neuer Sri mit ben Mächten au ragen zn na. ur Ngute, dem as Urtheil zu 
imzuftellen. Allmälig zerſplittern ſich die ltern, mächtigern Bruder Ngilas, vereinigten. geſt lt fo viel j 

Stimmen, deren Meline in der Kammer ficher Lieutenant Morgen hatte gehofft, den Streit 50 Dees rate ee 

zu fein ſchien. ütlich ſchlichten zu können, mußte aber dieſen ſtätigten es, die vor dem Schluſſe ſich entfernt 
Paris, 22. Mai. (W. T. B.) In der Verſuch aufgeben, da er ſofort bei der Annähe⸗ — kann im Uebrigen den Einzelheiten des Fe 

Kammer wurde heute der Bericht des Deputirten rung aus dem ſtark befeſtigten Dorfe mit einem zuges uneingeſchränktes Lob gezollt 

ai Me ei — die Getreide⸗ 2 15 = fel 5 a — Sturm Kling der 

zölle während eines Jahres auf 3 Frauks her- auf das Dorf fiel ein Mann, 22 erlitten Verwun⸗ i 

abzuſetzen. de be dungen, Herr Weiler hatte eine Wunde am Kopfe, A e e ton 
Der „Petit Marſeillais“ veröffentlicht die Leut. Morgen ſelbſt einen Prellſchuß im linken 


Ungerechtigkeit. Doppelt 


war war das Theater im Ausſtellungspark 


den Antrag Viger, in denen es heißt, der An⸗ 8 
trag würde ihre Induſtrie zu Grunde richten, Grade und in ſtark erſchöpftem Juſtande langte des 
Sr fie Foren keine Borräthe anſchaffen, da er am 15. Oktober wieder in Ngila an. Allein ein 
ie gegenwärti 


(W. T. B.) 
Die Kommiſſion des Senats zur Prüfung des 
Geſetzentwurfs, nach welchem die Regierung die 
Garantie für die in den Staats⸗ und Provin⸗ 
1 . 5 W 
a 1 oll, hat nunmehr ihren Bericht erſtattet, welcher 
nants Morgen im Hinterlande von Kamerun die Atlehnung ve Geſetzentwurfs beantragt. 


8 


h Me ner Das geſtrige Feſt des Vereins Berliner 
geſchlagen haben, dann wird Frankreich zwiſchen neu angelegte Dorf des Häuptlings Tunga, wel. Künſiler, bas a Are durch die letzten 
* ; ünſti i te und ſchließ⸗ 
des von Kund eröffneten Handelsverkehrs mit du vont Wet aden ah Tesünfgte 25 
litt unter einem fundamentalen Fehler: die 
Veranſtalter gingen von der verhänguißvollen, 
irrthümlichen Vorausſetzung aus, daß ſie das 
Feſt für ſich geplant hätten, daß es nur darauf 
ankomme, ſie ar zu N ee ee 
; „ganz, daß fie Tauſende gegen ein ſehr er 
hun. g bei drei Mä u 8 8e Eintrittsgeld zu Gaſte geladen Hatten. Diejer 
Würdigſten gehören ſollte, ſo wird das Scepter gen, wobei drei Männer und einige Weiber ge⸗ Irrthum war verhängnißvoll, weil er dazu führte, 
den Angelpunkt des Feſtes, den glänzenden Ein⸗ 
zug Karls des Großen in die Kaiſerſtadt Aachen 
2 der Salbung — 5 2 in Be 
; A . Länge zu ziehen. o konnte es kommen, da 
vorausgeſehen hatte, läßt ſich auch durch die daun die Karawane im Buſch an, und nur mit 255 1 Großertigtelt des Planes, trotz der ganz 
offiziellen Beſchwichligungsverſuche nicht beirren Mühe — man konnte gegen den verſteckten Feind vorzüglichen Inſcenirung der einzelnen Bilder, 
D inneh trotz einer rühmenswerthen Treue in der heral 
er eingebe, diſchen und koſtümlichen Ausſtattung, und ‚unge 
N . inreißender 
ehemaligen Parteieintheilungen dienten ſo vielen mehrere Leute, allerdings nur leicht, verwundet Schönheit das Ganze ermüdend wirkte und das 
Geſammturtheil weniger günſtig geſtaltete, als 


ne 
m 


g 1 das, 8 packend war, litt 
Wohnhaus für Weiße mit ſechs großen Räumen unter einer Schwäche 5 A ERS ſehr 


berühmter Komiker ſchließlich ſchwer zu tragen 


marſchirte mit 100 Leuten weiter das Publikum bela de 50 hielt 3 fh 5 
a b ichtet, ihn ein Dutzendmal zu wiederho 

Esplanade große Verheerungen vorgekommen. dels, und vereinigte ſich dort wiederum mit dem — ehe und dritte Mal gest er noch, beim 
An der Jenabrücke wurden die Maften der Aus- unter Herrn Weiler ſtehenden Theil der Handels- perten und fünften Mal wurde man ungeduldig 
ſtellung zertrümmert; ein gleicher Sturm herrſchte Expedition. Bei Ngila erbaute er auf einer Au- und beim zehnten Male fand man ihn ſchlech 


Eine Schauſtellung, die bei glühender Som 
en 1 ‚een das Feſi 


Rings um das auf plante, ſicherlich geſtern zu erwarten — die im 
Freien vor etwa 5000 Zuſchauern ſtattfindet und 
Drei Tagemürſche 55 en ei gen 
ai m u enbilder wirken. ie muß im 
Unter den nordweſtlich von Nzila liegt Ngaundere II., deſ⸗ Alstteften 20 beruntergefpielt Karen, man 
muß. fie gewiſſermaßen durchpeitſchen. Es darf 


Aus den Zolltarifdebatten der Kammer iſt mit achtzig feiner Leute gegen Ngaundere II. zu und tritt einmal erſt Abſpannung ein, dann neigt 


to 


ſchnell und halb fo viele Wiederholungen wären 
Tauſende be⸗ 


en 
ſt⸗ 


werden. 
Hintergrund des Feſtplatzes ver⸗ 


ns 


nicht in die Zeit des Mittelalters zu verſetzen. 


in 


Beſchwerden der Marſeiller Mehlhändler gegen Oberſchenkel. Wundfieber und heftige Dysenterie eine „Pfalz“ verwandelt, gegenüber war ein 
entkräfteten den Führer der Expedition in hohem ae dd Thronſitz errichtet und den Abſchluß 
8 . ra ben ag 14 bildete 
N : A in Feſtungsthor mit Zinnen un arten, von 
\ keinen Nutzen aus der angekün⸗ es war ihm gelungen, die Ruhe und Ordnung d a 8 Fa 8 N des Fe 
Allgemein ſehe digten Herabminderung der Zölle ziehen würden im Lande wieder herzuſtellen. Da ſein Befinden 2 — ee on dr 1. Bun Biete 


ſellen überhaupt in der letzten Zeit ſehr in der man, Veränderungen innerhalb des Kabinets und, bis der Antrag angenommen würde, das ſich in den nächſten Tagen beſſerte, fo entſchloß ihrem modernen Bauſtile lie icht beſeiti⸗ 
Sun Ausland bereits die geſammte Ernte aufgekauft er ſich zum Weitermarſch nach Nordoften und — und die Mann batte ihne Juſchriſen 1 


t des Zaren geſtiegen fein. Wenn dies Paſitſch voraus. Den Korreſpondenten des 
wirklich der Fall it. — enten ſich hieraus p Peſter Lloyd? und bes Nemzet“ gegenüber 
die Schlüſſe auf die Ueberhandnahme des Ein⸗ habe der Finanzminiſter Buic die Entfernung 
m, Nur der panfliiftiichen Parteien Nataliens als ein Segen für das Land bezeichnet. 
on ſelbſt. as das Gerücht von der möglichen i 5 äßli 
Ernennung des Großfürſten Wladimir zum Bir bes ee gen ei 
ſidenten des Staatsrathes betrifft, jo begegnet es heute Vormittag in der griechiſchen Kirche ein 
gerade in den panſlaviſtiſchen Kreiſen Zweifeln, de ſtatt, welchem in Vertretung des 
und eben fo hält man das weitere Gerücht, daß Kaiſers Oberſthofmeiſter Prinz zu Hohenlohe 
der ehemalige Finanzminiſter Bunge mit der ſowie der Miniſter des Auswärtigen Graf 
Stelle eines Vizepräſidenten des Staatsraths an Kalnoky und andere Miniſter, ferner die oberſten 
der Seite des Großfürſten Wladimir betraut wer⸗ Hofchargen, ſämmtliche Bolſchafter, Geſandte mit 
den ſoll, für fragwürdig. ihrem Perſonal und hervorragende Mitglieder 
„ die „Köln. Ztg.“ meldet aus Belgrad: der rumäniſchen Kolonie beiwohnten ’ 
Die Königin Natalie überwies 30,000 Franks an gegen, 22. Mai e 
die Opfer der jüngſten Belgrader Straßenkämpfe Tagebl a: eld 5 f (Hirche T. B.) Wie das 
und deren Angehörige, Natalie trifft kommenden 75 190 art” meldet, kaufte Baron Rothſchild 
Sonntag in Jaſſy ein, woſelbſt Sympathie⸗ Gul, peak Gießhübler für den Preis von 70,000 
— nden 5 De Der ulden. — 
chſte Tagung der Skupſchtina eingereichte An⸗ * 
trag der Königin, ſämmtliche Miniſter in An⸗ Niederlande, 
klagezuſtand zu verſetzen, ftügt ſich darauf, daß Haag, 22. Mai. (W. D B.) Die zweite 
die bekannte Reſolution, durch welche die Königin Kammer hat heute bei der Berathung des Ge⸗ 
aufgefordert wurde, Serbien zu verlaſſen, exit ſetzentwurfs über die neue Heeresorganiſation die 
am 19. Mai als Geſetz im „Amtsblatt“ ver⸗Beſtimmung, wonach die Zahl der jährlich bei 
. worden iſt, und danach die am 18. der Land⸗ und Seemacht Einzuübenden auf 
ai ſtattgehabte Ausweiſung ohne geſetzliche 14,600 Mann feſtgeſetzt wird, mit 52 gegen 45 
Grundlage wäre. Stimmen angenommen. In parlamentariſchen 
— Der „Köln. Ztg.“ wird betreffs der Kreiſen gelten die Ausſichten für das Zuſtande⸗ 
Stellung Rußlands zur ſerbiſchen Königin bes kommen des Geſetzes als weſentlich gebeſſert. 
ſtätigt, daß der Zar thatſächlich der Hoffnung j 
es en ae ” werde zu keinem ges Belgien. ‚ 
waltſamen Einſchreiten kommen. Ebenſo habe Lüttich, 22. i. ir i 
ſich der Botſchafter in Wien, Fürſt u ne aa ie 2 Bas 
eäußert. Während die Zarin, ſowie bie Peters: ihrer Arbeiter, ſämmtlich fofort die Arbeit wie⸗ 
urger Hofkreiſe aus ihren Sympathien für die der aufzunehmen, falls alle Arbeiter wieder ein⸗ 
Königin Natalie kein Hehl gemacht hätten, habe geſtellt werden, anzunehmen, und beſteht darauf 
die ruſſiſche Politik den Berichten Perſianis die entlaſſenen Arbeiter nicht wieder zuzulaſſen. 
Rechnung getragen und daher durchaus keine In Marihaye forderten die Direktionen der 
Schritte zu Gunſten der Königin gethan Werke die Unterzeichnung eines Kontraktes ſei⸗ 
— Die Nachricht der „Börſen⸗Zeitung“, tens der Bergleute, welche dieſe verweigerten. 


Miniſteriums auch der Geh. Ober⸗Regierungs⸗ ohne daß die Kontrakte unterſchrieben word 
rath Benſen in Frage kommen ſoll, ſcheint, ſo wären. Die Differenzen auf 55 Houſſu vnben 
weit erſichtlich, der thatſächlichen Unterlage zu ſind durch gütliches Uebereinkommen beigelegt 
entbehren. f worden. Die Direktion verzichtete auf die Ent⸗ 
Koblenz, 22. Mai. Ihre königl. Hoheit laſſung der Führer der Streikenden und geſtand 


Vormittag 12 Uhr in Bonn ein. „beit wurde heute wieder aufgenommen! 


haben werde. Zehn Mehlhändler von 200 haben erreichte nach achttägigem anſtrengendem Marſche 
bereits ihr Geſchäft geſchloſſen. Joko, das erſte Tibati⸗Dorf. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 22. Mai. 
neuernaunte Finanzminiſter Marianno Carvalho 
wird ſich morgen nach Paris begeben, um dort 
in verſchiedenen Finanz⸗Angelegenheiten zu un⸗ 
terhandeln. 


Großbritannien und Irland. 

London, 22. Mai. 
San Francisco wurden dort unlängſt 250,000 
Dollars für die chileniſchen Inſurgenten deponirt, 
die nunmehr nach Chili abgeſandt ſind. Wie 
ferner verlautet, geht aus Schriftſtücken, die ſich 
in Händen von amerikaniſchen Beamten befinden, 


(W. T. B.) Der auf die Erlaubniß zum Eintritt in das 


er dieſelbe und laugte am 1. Dezember in dem lichen Hauſes als Zuſchauer erſchienen 
etwa vier Tagereiſen ſüdweſtlich von dem Orte Publi it 
Tibati gelegenen Kriegslager (Sanſerni) des erſt Helle. . Zwiſchenfal, = ae 
20 Jahre alten Häuptlings an. Derſelbe 


Nach Meldungen aus rung überaus herzlich und 
war Lieutenant Morgen hier Zeuge eines leb⸗ 
haften Sklavenhandels, welcher, 


der nord⸗amerikaniſchen Union unterſtützt werden. zahlen, von denen der größte Theil für Jola und i ädti 

e 5 Dur Sokos Beftimmt. war. entgegenzuziehen, ſtädtiſches und fahrendes Vol 
Bankier Sir Robert Fowler, konſervativer Ab⸗ 
geordneter für London⸗City und früherer Lord⸗ 
mayor, iſt Vormittags geſtorben. 


Serbien. 


Die Ausweiſungs⸗Ordre des Miniſters des ten Platze Adamauas, welcher am Neujahrstage ſchaften folgen. 
Innern, betreffend die Königin Natali, Unter | 1592 et wurde an wen ei ee an 8 1 
wörtlich: 8 den ſüdlichſten von Flegel erreichten Punkt her⸗ 
Miniſterium bes Dissen, 3. 7241. Der Mbam⸗Fluß hatte an ber 
ib Belgrad, 6. (18.) Mai 1891. g ae 
An den Polizei⸗Präfekten in Belgrad Waſſerſtandes noch eine 3—4 Fuß tiefe Fahr⸗ di ; 
15 . W. e = rinne und ſoll nach Ausſaße der Eingeborenen dieſen Maſſen. 

Auf Grund des Beſchluſſes der Stupſchtina noch weiter hinauf für Boote und Kanoes zu 


geſtellt war. 


Mädchen und Frauen in der glücklich getroffene 


läßt für dieſe ins Herz des Elfenbeinhandels 


v „ d b ats, u . 
e führende Verkehrsader eine große Zukunft er⸗ 


tina-Beſchluß beſtätigt wurde, hat Ihre Majeftät 
die Königin Natalie das Land zu verlaſſen. Von 
dieſer geſetzlichen Verfügung überſende ich Ihnen 
eine Abſchrift mit dem Auftrage, z ſich noch heute 
um 2 Uhr Nachmittags in Begleitung des Gen⸗ 
darmerie⸗Kommandanken Z. Markovitſch und des 
Inſpektors der dünn Pie tion des Miniſteriums 
des Innern, Sima awlovitſch, in die Wohnung 
Ihrer Majeſtät zu begeben, ihr das beigeſchloſſene 
Geſetz mitzutheilen und ſie zu erſuchen, ſofort 


andere auch in langen Zöpfen. 


Mae Int ſh, dem Chef des Benus⸗Territoriums 
der Royal Niger⸗Kompagnie, aufs freundlichſte 
aufgenommen wurde. Die Rückreiſe nach 
Kamerun erfolgte, wie ſeinerzeit berichtet, auf 
. und Niger und demnächſt über 
agos. . N 


auf vor, die Maien 


vom 29. März und des Ukaſes der . Puh. erer Sahresgeit fahrbar fein. Dieſe Feſtſtellung Tracht ihrer Tage, viele mit aufgelösten Oaaren, 
enn ein ver⸗ 


i wiſſenſchaftlichen Theater“ nicht zu verdecken ver⸗ 
\ j Vier volle Wochen fucht. So gab es mancherlei Anachroniſtiſches. Aber 
. hier auf freiem Felde bei ſtetig fließen⸗ das Luſtigſte war, daß unten in dem Gewühle der 
dem Regen, leidend und zum Skelett rn Nen in une Tracht urplötzlich 

: and vier berittene Berliner utzleute auftauchten. 
Tibati warten! Erſt am 23. November erhielt Es war um dieſelbe Zeit, 5 Prinzen a kwuig⸗ 
Das 


er 


Jahr iuptliugs . Schon um 1 Uhr begannen die Tribünen, 
empfing ihn ebenſo wie die geſammte Bevölke- die ſehr vortrefflich 1 waren, ſich zu füllen. 
eundlich. Leider Und gegen 2½ Uhr ſammelten ſich innerhalb des 
; eb⸗ durch fie und das Feſtungsthor begrenzten Platzes 
= 1 velcher, falls ihm nicht die Theilnehmer des Zuges in beftimmten Ab⸗ 
inhalt gethan wird, geeignet iſt, dieſen Theil theilungen. Der Verlauf des Feſtes war ſo ge⸗ 
des Kamerun⸗Hinterlandes nahezu zu entvölkern. dacht, daß Alles, was zur Bewohnerſchaft der 
5 Allein einer der unterworfenen Stämme hatte Kaſſerſtadt gehörte, ſich in ihrer Umwallung 
hervor, daß die Inſurgenten von Kapitaliſten in 500 Männer, Weiber und Kinder als Tribut zu gruppirte, um dann dem Kaiſer zur Einholung 


k, 


5 i Am erſten Weihnachts- die Geiſtlichkei 2 nn er 

feiertage erfolgte der Abmarſch von Sanferni- ſich 3 2 ne a nis 
Tibati erit in öſtlicher, dann in nordöſtlicher Geſammtheit mit dem Gefolge des Kaiſers feinen 
und ſchließlich, nach Ueberſchreitung des Mbam, Einzug halten. Nach der Huldigung durch die 
‚Jin nordweſtlicher Richtung nach Banjo, dem Unterthauen und durch fie aufzuführende Kurz⸗ 
wohl bedeutendſten und mächtigſten, ſtark befeſtig⸗ weil aber ſollten die fremdläudiſchen Geſandi⸗ 


Das war ein glücklicher Gedanke, denn er 
a lange vor dem Beginn des Feſtes die 
überſchrittenen Stelle trotz des zur Zeit tiefſten . > nn Get ber e ie 
{ \ Das wogte wildbewegt durch⸗ 
einander, die Burſchen in ihren Wämſern, die 


n 


1 N N E 0 i i i Weg 
hoffen. Von Banjo gelangte Lieutenant Morgen ner Bnlauer. fh Bus be deen 
ahnen wollte, jo fingen fie ihn mit vorgehalte⸗ 
über Gaſchta nach Obi, woſelbſt er von Herrn —— Seilen u A Löſegeld, ſie ſchwan⸗ 
en ſich in tollem Reigen und ſtimmten ein 
uſtiges Lied an, und als dom Thurme die Glocke 
das Nahen des Kaiſers zu verkünden ſchien, ge⸗ 
riethen ſie in Aufregung und bereiteten ſich dar⸗ 
zu ſchwingen, wie unſere 
5 5 OL Er Ibheutige Damenwelt mit den Tüchern weht. Aber 
Dr. Zintgraff befand ſich nach einem Be⸗ als der Zug der Benediktiner ſich nahte, hundert⸗ 


ihrer Aufforderung Folge zu leiſten und das richte vom 15. Mürz d. J. auf der Barombi⸗ fünfzig fangeskundige Mitglieder der Liedertafel 
Land zu, verlaſſen, 1 5 hem Zwecke der Station am E Se N Big, Iangesfunbige Mitlieder der ee 
Stantabnmiiter or ia i 3 ation am Elephauten⸗See. Er hatte mit den denen über Nacht eine wundervolle Tonfur ge⸗ 


ur; 


n 


— 


2 2 4 a — — — 


bereit ſteht, der die Vorarbeiten einer Straße begonnen, welche er worden war, ſanken fie in die Knie und die Ro. 1 


— 2 


En 2 f ſeukränze glitten eifrig durch die Finger, wäh⸗ ſandte aus dem weitgeſtreckten afiatifchen Reiche lin iſt zum Amtsrichter in Neumark W.⸗Pr. er⸗ Seplember⸗Dezember 77,00. Meh' ruhig, per Berlin, den 22. Mai 1881. 

8 5275 rend das Benedictus“ erſchell. Und nun machen den Beſchluß. Schwarz glänzende Neger uannt worden. = — Mai 63,10, per Juni 63,40, per Juli⸗Auguſt Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renten drieſe. 
5 SR ka Berittene hinein, die ſpäter hier ihre traben vorauf, in dem unabſehbaren Zuge find Aus d 7 64,40, per September⸗Dezember 64,40. Spi⸗ Peuiſch Ru 400 106 80 @-| GAL-BIR-ERL. A — 
5 eiterſtücke vor dem Kaiſer zeigen ſollen, einſt⸗ alle Völlerſchaften des Oſtens vertreten, Chineſen rn Provinzen. 5 ritus träge, per Mai 42,25, per Juni 42,25, de. do. 3% 380 5 See v0. 4% 707.10 0 
ka? 2 weilen aber eine Art Ortspolizei bilden und es und Siameſen und Perſer. Ihre Geſchenke find Stolp, 21. Mai. In der geſtrigen Sitzung per Juli⸗Auguſt 42,25, per September⸗Dezember W F 
N war ſicherlich nicht im Programm vorgeſehen, koſtbare Teppiche, in Sänften trägt man ihre der Straſkammer des hieſigen Landgerichts hatte 39,25. — b l 4 100 E 4% on 
E de 8 4 — — Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 101,90 6 


daß eine Aachener Bürgerstochter, die nicht recht: 
zeitig die Bordſchwelle erreichte, buchſtäblich nie⸗ 
dergeritten ward und zwiſchen einem Dutzend 
Pferden auf der Erde lag. Glücklicherweiſe iſt 
ein Schaden nicht geſchehen, ebenſo wenig wie 
ſpäter, als ein bockiges Pferd ſeinen Reiter ab⸗ 
warf. Aber dieſe kleinen Zwiſchenfälle ver⸗ 
mochten nur vorübergehend zu erſchrecken. Im 
Ganzen erwieſen ſich Reiter und Reiterinnen als 
ſattelfeſt und es machte ſich gar kriegeriſch, weun 
ſie in tollem Galopp von weit her in die Feſt⸗ 
ſtadt hineingeraſt kamen. 

Wenden wir uns dem Feſtzuge ſelbſt zu, 
deun Alles, was zunächſt hier ſtückweiſe erſchien, 
kam nachher in vorgeſchriebener Ordnung noch 
einmal zu ſich überſichtlich aufrollender Vorfüh⸗ 


hervorragenden Mäuner und auf Kameelen und 
Dromedaren reiten Andere. Das Alles gruppirt 
ſich ſchließlich noch einmal zuſammen zu einem 
letzten feſſelnden Geſammibilde. 

Und dann begann der Sturm auf die Bat⸗ 
terien von Flaſchen, die außerhalb der Feſtung 
in den Reſtaurationusräumlichkeiten aufgebaut 
waren, denn jetzt trat eine Panſe ein. Und ſie 
wurde ausgenutzt. Ausgetrocknet waren die Keh⸗ 
len, ausgehungert die Magen, und ſelbſt der Sa⸗ 
racene mit ſeinem Fatalismus empfindet das Be⸗ 
dürfniß, den Regungen des Hungers Folge zu 
leiſten. Das mitwirkende Volk und das Publi⸗ 
kum begann nun zu fraterniſiren. Aufgehoben 
waren alle Unterſchiede des Standes, und Karl 
der Fünfte ſtieß mit dem Weine im Römer lu⸗ 


ſich der Lehrer Albert Fielitz aus Varbelow bei Haurc, 22. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. S 76, de Fe 8 
Pollnow wegen verſuchter Erpreſſung zu verant⸗ (Telegramm der Hamburger Firm Pelmaun, | , e ee e 0 
worten. Am 7. Februar d. J. kaufte der Ange Ziegler u. Komp.) Kaffee good average + — 8.2% —— Jommerſche de. 4% 102.00 8, 
klagte von dem Müblenbeſitzer Sielaff zu Poll⸗ Santos per Mai 107,75, per September 103,50, Weſbr. B. f. 37% oe Felußſſce de. 475 10200 8 
now⸗Abbau 1½ Zentner Noggeuſchrot und 1 per Dezember 93,25. — Behauptet. r 
Zeutner Gerfteuſchrot; beides wurde in den Sack London, 22. Mai, 4 Uhr 20 Minuten — 906 108508 E = 420 102.208 
des Fielitz geſchüttet und biefer der Anordunng Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | acc. mern 520% 8860 c SEE BR Be as 1030 8 
= 28 10 5 n in die 1 8 Serie ruhig, Pen ever feſter, beſonders ve “neu. PR 2000 ene 99 88 
emnächſt von dem Fuhrmann des Fielitz abge⸗ ſchwimmender thätiger, Mehl feſt, Mais, Gerſte adde fdr % cee Babes Anl, 4% 1655 
holt zu werden. Als ſolcher erſchien auch bald ruhig, ſtetig, Hafer träge, ruſſiſcher feſt, . eee ene ee e 394: 641080 | 
der Knecht Pröhl, der jedoch wahrſcheinlich ſtatt ſcher J, theurer. — Wetter: Heiter. en u ge 

des Fielig’ichen Sackes einen andern mit Hafer⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 49,840, Gerſte e Sr 2 200 8 Staats- Anlelbest % 95,20 6 

ſchrot gefüllten aus Verſehen nahm und ihn dem 6280, Hafer 11,420. beate de. SR 1010 0 0 rte e 8 
Angeklagten überbrachte. Hieraus nun nahm Glasgoiu, 22. Mai. Vormittags 11 Uhr] eo de. % io Sen e a so 

letzterer Veranlaſſung, am 25. Februar cr. unter 5 Min. Roheiſen. Mixed uumbres war⸗ Sat eln e 4% Bew eee, 7760 
Beifügung einer Strafanzeige wegen Betruges rants 54 Sh. 1¼ d. FF 

rung. Fanfaren vom Thore her erſchallen, kräftig |ftig mit dem elenden Muſikanten au. Was das einen Brief an den Sielaff zu ſenden, deſſen In⸗ C. ETF e eue Fonds. 0180 

ſetzt die hellkliugende Glocke der Kirche ein, das Programm dann noch verbieß, war ein von Ni halt ſich dahin zuſammenfaſſen läßt, daß er die Viehmarkt. Seereise 28 40 8 de de ane 856 

Volk wird zurüdgetrieben, der Platz lichtet ſichſchard Schott gedichtetes Feſtſpiel im Theater. Strafanzeige wegen des ſeitens des Sielaff am Berlin, 22. Mai. Städtiſcher Zentral⸗ Buen reschtd⸗ a debe db % —.— 

und als Erſter ſchreitet durch das Thor der Feld- Aber nur ein verſchwindender Theil des Publi⸗ 7. Februar ihm gegenüber verübten Betruges an Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) egoptiſch. un 4% ee de. de. 1880 4% 013686 

marſchall mit langem Stabe, der Architekt Hoff kums vermochte ihm beizuwohnen, und der dieſe die königliche Staatsanwaltſchaft zu Stolp ab⸗ Seit geſtern und heute, alſo mit Einſchluß des de. doe 5% . de. de. 18 40% ie 

acer, der das Ganze erdacht und der in ſeinem Zellen ſchnell noch verzeichnet, gehörte nicht zu|fenden werde, wenn er nicht bis zum 27. Fe. Vorhandels, ſtanden am kleinen Markt zum Ver⸗ Mette Kahr 8.49 de. yo dcp 107,70 @ 
lichtgrünen orientaliſchen Seidenkoſtüm der leib⸗ ihnen. Tanz und ungezwungenes Beiſammenſein bruar cr. eine bindende Erklärung erhielie, daß kauf: 195 Rinder, 2134 Schweine und 1050 53; S % 1 5 de 15448 18240 

1 Juſtinian zu fein ſcheint. Reiter und ſollte den Schluß bilden. Um neun Uhr drohten Sielaff ihn durch 1000 Mark, die durch in Kälber. zee alte DT de. ede. 188 8k 167260 
Fanfarenbläſer zu Fuß folgen ihm, dann Leicht- einige ſchwer herabfallende Tropfen die Feſtge⸗Zwiſchenräumen von je einem Vierteljahr fällig Circa 2 Drittel des Auftriebs an Nindern . et 1%, 53908 | do. Badener. neue 3% 425 80 
bewaffnete, eine gewaltige Schaar mit Lanzen und ſellſchaft in die geſchloſſenen Räume zu drängen. werdende Wechſel ſicher zu ſtellen wären, zu ent⸗ wurden zu Montagspreiſen verkauft. 8 >? F 
Speeren, die Schilder auf dem Rücken tragend, Aber es blieb bis ſpät hin bei der Drohung und ſchädigen bereit ſei. Letzteres geſchah nicht, Schweine wurden glatt zu guten Montags⸗ Seſt 250 t. 1881 4% 11.30 5, | Do Do Gols 50 
als Wahrzeichen ihrer Waffe gräuliche Drachen es iſt zu hoffen, daß nicht in vorgerückter Stunde worauf der Angeklagte wirklich eine Strafanzeige preiſen ausverkauft. Man zahlte für 1. Ona⸗ do Ereb. 100 4853430 824.80 5 a 

mit braunem Kopf und gelbem Körper. Reiter noch durch das Wetter der Epilog des Feſtes ge-|gegen Sielaff bei der Staatsanwaltſchaft in Stolp lität 48—49 Mark, 2. Qualität 46-47 Mark] de. 1860erteojes% 135908 Imngariigeßanien, 60 
und Schwerbewaffnete in Rüſtungen und mit ſtört worden iſt. einreichte. Es ſtellte ſich jedoch bald das Ver⸗ und 3. Oualität 43—45 Mark pro 100 Pfund] vr. St- A. Sol. % 101,956 e — 

Keuien folgen, Schwertträger, die mit wuchtigen — ⁵5—§½:i?̃—iĩ;r »i2 [jehen bei dem Abholen des Kornes und ebenſo Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — Eiſeubahn⸗Stamm -⸗Aktien. 

Schritten einhergehen, ausgeſuchte kräftige Ge⸗ tett der Erpreſſungsverſuch des Fielitz heraus. Der Der Kälberhandel geſtaltete ſich beſſer wie Eunm⸗Luben 4% 34.6 Durx-Vodenbach 45% 296.508 
ſtalten mit ſchwellenden Muskeln und kraftbe⸗ Stettiner Nachrichten. Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 9 bisber, da ſchon am letzten großen Markt der Frau, Gaterd 4% ve 6% Wal Carlekur. 4% 96.106 
wußten Zügen. Unmittelbar hinter ihnen kommt Stettin, 23. Mai. Der „Reichs⸗Anzeiger“ Monaten Gefängniß, ſprach die Unfähigkeit des⸗ Auftrieb verhältnißmäßig ſchwach ausgefallen] Malt Lore. 4 e = 23855 
die Geiſtlichteit. Hunderte von Knaben fingend, ſchreibt: Mehrere Lehrer⸗Vereine hatten den ſelben zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die war. Man zahlte für 1. Qualität 60—65 Pf., Mart Alete 4% i 4% | Rurtt-sien Se . 
degleitet von Weihrauch ſchwingenden Mönchen. Kultusminiſter um bie Ertheilung der Genehmi⸗ Dauer von 3 Jahren aus und beſchloß, ihn ſo⸗ 2. Qualität 5759 Pf. und 3. Qualität 48 bis | ect Drama Pe Sd. 4% 117608 
Nonnen in weißen Gewändern mit lila Ueber- gung zur Ausſetzung des Schulunterrichts für Bahn . 


gleich wegen Fluchtverdachts in Haft zu nehmen. 50 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Staats⸗Bahn 4% 10,60 0 do. Norowd. 5% —— 
leidern, den Kopf züchtig verhüllt, Benediktiner⸗ diejenigen Lehrer gebeten, welche ſich an den in F A. pro fund Bleiihgewid 


0 \ N ammel wurden nicht gehandelt. r l e e eee e 
Monche, ein geiſtliches Lied ſingend, in ihrer der dritten Maiwoche anberaumten Lehrer⸗Ver⸗ Aus den Bädern. Ge an ift das Gewicht der 4 Vier⸗ Siurgarde posen 4% 900 c Warigauker.- 5% 
Maſſenhaftigkeit einen gewaltigen Gindrudt|jammlungen betheiligen wollten. Mit Rückſicht Teplitz und Schönen, 20. Mai. Das tel, anf welche der pro Stück gezahlte Preis, Balg e 16 5 do. Wien 
machend, Diakone mit brennenden Kerzen und auf die große Zahl der in Betracht kommenden Pfingſtfeſt brachte, wie voraus zu ſehen war, in aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Eiſenbal 5 (Stamm - Prioritäten. 
Aebte als Boriritt für den unter einem Bal⸗ Verſammlungen und auf die durch fie berbeige⸗ unſere berühmt paradieſiſche Gegend außer den von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder in 
dachin einherſchreitenden Erzbiſchof. Prieſter, führten Störungen des Unterrichts konnte der 
Knaben mit Maienreiſern, Feldzeichen, Jünglinge] Miniſter um fo weniger einen Grund finden, 
mit Roſenkränzen und Palmen und von Pagen] den Geſuchen Folge zu geben, als es bei der 
getragene Kroninſignien deuten an, daß nunmehr] Dauer der Oſter⸗, der Sommer⸗ und der Herbſt⸗ 
der Kaiſer ſelbſt kommen wird. Und er naht in ferien den Vereinen ſehr leicht iſt, ihre Ver⸗ 
der That. Schon von Weitem verkündet es das rer in ſchulfreie Zeit zu legen. Die 
wie herannahender Donner vernehmbare Ge- Geſuche find deshalb abgelehnt worden. 
ränſch. Und als er ſichtbar wird unter dem Unter den Pferden des Kaufmanns Strü⸗ 
Tüore in feiner rothen Gewandung mit dem wing, Behringerſtraße 79, iſt die Wurm⸗ 
orangefarbenen Mantel, der mit reichem Silberf[krankheit ausgebrochen. nn 
eingefaßt ift, der goldene Heim auf dem Kopf, * Die Roßmarktſtraße wird behufs Um⸗ 
da brach jener Jubel les, der einen der köſtlich⸗pflaſterung zwiſchen der kleinen Domſtraße 
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regelmäßigen Zuflüſſen an Kurgäſten noch viele „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide | yarsruutante © > 2 2 cn vn f 27575 2% 11190 9 


1 
hunderte von Vergnügungsreiſeuren, welche in u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. Oſtpreutziſche Südbahn 3 5% 114506 
unſeren prächtigen Badeſtädten und in ihrer C. ͤĩ ͤ VP Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
wunderbar ſchönen Umgebung herrliche Tage Telegraphiſche Depeſchen. Bergifh-Diärtih % | RT Et ge 
3 3 rn gar c. Prag, 22. Mai. „Has Naroda“ meldet ecke. ind en -—— eee a. A, 
Kurmuſit o Peuens un Der durch feine Extravaganzen befannte Student pack ae ZZ | "Danke. gar a. c 100 20 @ 
Kurgarten und Mittags im Schloßparten, als Pretop Gregr, Sohn des Neichetagsabgeorbmeisu| de. 4% I Lene eee, eee 
auch der Militär⸗Muſikkapelle und ihre Entree⸗ Eduard Gregr, inſultirte im Vereine mit anderen Dberjetef. 11 54% 2 n 
konzerte Vor- und Nachmittags in Schönau, das betrunkenen Studenten einen von Berlin zuge⸗ de en v8 79 f 40 I 98 2 931856 
. dem Husfiekunge- | EEK ennu. tin ao une amet Aitte 
en⸗Mu⸗ f 3 3 Gotthardb. 4. Ser. 50 92,2 
en Momente des Feſtes bildete: Die Knaben und dem Roßmarkt von heute ab für den öffent⸗ ſikkapelle, die Vorſtellungen im Teplitzer Konzert⸗ plate, weil ee deulſch gesprochen, * thät⸗ = do. RER IWES S . Jo 
angen ihre Pſalmen, die er ihr „Benedik⸗ lichen Fahrverkehr bis auf Weiteres geſperrt. ſaal u. f. w. — all' dieſe Menge von Unterhal⸗ licher Weiſe. Die Wache mußte einſchreiten; es ahn e 4% 88408 nen 4 8885 
ya . ar an sch 1 33 * In Grabow findet am Donnerſtag, den tungen hatten ſehr zahlreiche Zuhörer und Zu⸗ſiſt gerichtliche Anzeige erſtattet worden. Kronprinz⸗Salz⸗ . 5 — — oo 
terten, luſtig tönte der Marſch der Militärkapel⸗ 
(em, das Volt jauchzte, in wildem Freudentaumel 
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11., und Freitag, den 12. Juni, in der Langen⸗ ſeher. Und die vielen, wegen ihrer anmuthigen : ‚ar Deft. Franz ⸗ Stb. gar. 04 
0 ſtraße ein Krammarkt ftatt. Fern⸗ und Rundſichten beliebten Punkte des nahen a e ne ei en ee 
ie Alles nach der einen Stelle, hoch fliegen — Im Inſeratentheil der vorliegenden Erzgebirges, ſowie des feine Ausläufer bis um beſuchte heute früh das hieſige Arſenal und andere Sg. Ding, e000 al ener . 4406 
die Lanzen und die Speere in die Luft und die Nummer finden unſere Leſer den Stettin erſunſeren Kurort herumlagernden böhmiſchen Mittel- ſtaatliche Anſtalten und ſetzte ſodaun feine Reiſe ots, gung * u A Ne 
Mägdelein ſchwingen die Maien. Auf all das Eiſenbahn⸗ Fahrplan mit den am gebirges — Mückenthurm, Mileſchauer, Böſchen, nach Pau fort. Bei der Umfahrt ſprang ein Oefen Ss. % 10660 8 Be ans 
Bob und all die Farbenpracht aber ſandte ver-|1. Juni d. J. eintretenden Aenderungen. epliger Schloßberg u. a. — zeigen alle einen Mann auf den Wagentritt und ſtieß wiedervolt har ann > dee eee ee 
goldend und verſchönernd die Sonne ihre lichten — Der außerordentlich lebhafte Beifall, maſſeuhaften Beſuch, wozu insbeſondere unſer 5 N 8. Derſelbe, ein berj, ti) nd. gan a 
Strahlen. welcher der geſtrigen vorzüglichen Darſtellung des freundnachbarliches Sachſenland ſehr viele Schaan, unangemeſſeue Rufe aus. Abe, em be, u dee %, — mie. 2 80918 
Ju der kleinen Loge, in der Prinz Alexauder, liebenswürdigen Luſtſpiels „Goldfiſche“ im Belle⸗ ren von heiteren Ausflüglern —.— hatte. kannter fanatiſcher Sozialiſt, wurde ſofort ver⸗] de "5% 56 Hi 
ter Staatsſekretär von Bötticher und Adolf vuetheater zu Theil wurde, hat die Direktion 
Menzel mit Anton von Werner ſaßen, befand ſich veranlaßt, eine Repriſe ſchon morgen, Sonn ⸗ 
auch der Erbprinz von Meiningen. Seine be abend, zu bringen, worin die neu engagirten Ver⸗ 
wundernden Aeußerungen verrietyen, daß er ſelbſt] treter des Liebhaber⸗ und Bonvivantfaches, Herr 
in feiner Heimathsſtadt eine großartigere Regie von Baſtinella und Herr Martini, wieder auf⸗ 
nicht geſehen. Und dieſes Lob gilt auch von man⸗ treten. A SER Mh 
chem ſpdteren Momente des Feſtes. Dieſe ge⸗ — Heute, Sonnabend, gaſtirt im Zentral⸗ 
wartigen Maſſen waren geſchickt gegliedert, ſie Hallen⸗Theater Fräulein A. Roſſi als Regi⸗ 
wurden mit unfehlbarer Sicherheit je nach Be⸗ mentstochter. Die junge, hübſche Dame, mit 
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Allerdings war die ſonſt helle Pfingſtfreude haftet, nach Carnots Abreiſe indeſſen wieder frei⸗ Brenn, 8 II Bene eden Te 
— rn — — getrübt, — —. sr und gelaſſen. de mem. > Nav. 6% 80 76 0 
urze Regenſchauer den Aufenthalt im Freien 3 ark. ⸗Ktemeniſch. 1. 896—.— er 
etwas beelarrich igten, ja die hunderte Gäſte auf erden . Nut i Ro ee une — a, . 
dem 806 Meter hoben Mückenberg am Pfingſt⸗ Sanſibar verüben En ſche e er 1er 

i iel ei i 9 eſt des Taganyika⸗Sees fürchterliche 
ſonntag Mittags das Schauſpiel eines dichten | Nordgeſtade gany fürchterlich DIOR, f 5550 K in 1). g 008, 


Schneefalles zu erblicken vollauf Gelegenheit Ausſchreitungen. Mindeſtens 10,000 Perſonen 16. f. 100 45 360,108 
db. 


fanden. 3 ſollen nach heftigen Kämpfen mit den Einge⸗ 
do. 4 0 0 100.60 @ 


er 
darf hin und her geſchoben, um auf dem großen außerordentlichen Stimmmitteln ausgeſtattet, iſt Bankweſen. borenen in die Sklaverei geſchleppt worden fein, a ele- 60; 
{age ſtets den Raum für die Erforderuiſſe des vom kommenden Herbſt ab für die königliche Kurheſſiſche 40 Thaler⸗Looſe Die nächſie Letzte Nachrichten. Nee * 19 80 de. Gem Obl 3% 856 
geublicks zu ſchuffen. . — Hofoper in Berlin gewonnen. Die Boritellungen | Ziehung findet aua 1. Juni ſtatt. Gegen O = 22. Mai te N Da e oh 110 b0 G ee 
— Den Kaiser gab Herr Fricke, in feiner Er⸗ beginnen jetzt um 7½ Uhr. den Koursverluſt den ca. 60 Mark pro Dad Oeynhausen, 22. Mai. Heute Nach-] 2e ede de 4% 101 58 Cr 6% 08 
ſcheinung wahrhaft königlich, eine gute Wahl. — Dampfer „Italia“ der at Stück bei der Ausloofung übernimmt das mittag fuhr auf der Bahnſtrecke Osnabrück. den Fer. Hps. / de d. Ser 10 30 
Seine Söhne und Töchter, ſchlanke Burſchen Amerikauiſchen Packetfahrt » Aktien ⸗Geſellſchaft Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Loehne der von Osnabrück kommende Perſoneu⸗] ez Ach e e 50 00 1000 %% 9205 
and minnige Maids folgen ihm, dann der Hof⸗ (Linie Stettin⸗Newoork) iſt am 21. Mai, Mor⸗ Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für zug einem auf der Station Kirchlengern hakten⸗ ven- pb. do , 6610000 G 
ſtaat und zum Schluß der Troß und das nach⸗ of a, wohlbehalten in Newiurt einge- eine Prämie von 10 Mark pro Stück. den Extrazuge, mit dem Perſonal und dem vn r 18 18 ut, * 
iel 0 . 4 1 28 = . E 10): . 5 Mhein. oth.⸗ 
1 1 bar 1 101 — Das Komitee für Fer tenkolonien Börfen⸗ Berichte. Marſtall des Zirkus Carré, in die Flanke. Wie ea 10) ==. eln e 100,758 
Gemahlin abzuholen zu der Huldigung, die ihm hat feine Thätigkeit für den Sommer bereits be⸗ Poſen, 22. Mai. Spiritus lolo ohne es heißt, ſollen mehrere Perſonen getödtet und N c 0 4 Ber 4 
im Freien zu Theil werden ſollle. Und bier gonnen. Die hieſigen Schulen find aufgefordert Faß 50er 69,30, do. loko ohne Faß 70er 49.50. viele verwundet fein. Sämmtliche Aerzte Oeyn⸗ 110), -, % 418 60 & de. de. (a u 4% 80 5% 
war es, wo wieder eine jener ermüdenden Unter⸗ worden, diejenigen Kinder namhaft zu machen, Still. Wetter: Warm. hauſens haben ſich auf eine bezügliche Nequifition| (n. 100) 59% 106706 do. do. (13100) 4% 85.0 
brechungen eintrat. Allerdings war das eine welche ihrer Meinung nach einer Erholung drin⸗ Magdeburg, 22. Mai. Zucer be. zur Hölfeleiſim die U lücksſtätte benden Bauk- Papiere. 
willkommene Pauſe für die zahlloſen Photo⸗ gend bedürſtig ſind. Auf diefe Weiſe find 150 rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, zur Hülfeleiſtung an die Ungli e EEE | Div. P. 198. 
raphen, die von den Dächern und man kaun Knaben und 219 Mädchen zur Entſendung in die Kornzucker exkl. 83 Prozent Nendement 16,85, = Loehne, 22. Mai. Bei dem Zuſommenſtoß tere en. 2 65108 Dils Lene 13 180 86 
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agen, aus den Weſtentaſchen heraus ihre ſixi⸗ Sommerfriſche vorgeſchlagen worden. Da aber Nachprodukte exkluſive 75 Prozent NMendement|des Ektrazuges des Zirkus Carré bei Kirchlen⸗ Beltganeleges 10 140,008 | Dresner Bart 4 14100 
* Zah Attentate verübten. Aber wer nicht zur auch von anderer Sele inder empfohlen wer⸗ 14,30. Stetig. Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ gern wurden drei Wagen auf den Tender ger — Free 1% N Vie — 9 
4 Zunft dleſer Amateure gehörte, hätte wol ge⸗ den, ſo Diese die Zahl 400 überſchritten wer⸗ raffiuade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit ſchoben; der Zugführer, Schaffner, Betriebskon⸗ Bernat Bang —.— Ve Lende Bed. 215 169,80 
1 wünſcht, daß weiland Karl V. bie Döſlichteit den. Dieſe Kinder find jegt von den Herren Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. Pee den ! ne ee 7 180166 Feen 8 1400 
1 der Könige unſerer Tage, welche bekanntlich die Geheimrath Dr. Brand, Dr. Friedemann ſeu.] Feſt. Nobzucer I. Produkt Trauſito f. a. B. trolleur, ſowie Frau und Tochter Carré ſindd 1. und Hüttengeſellſchaften. 
SE Pünktlichkeit ift, geübt hätte. Er brauchte un⸗ und Dr. Krüger unterſucht worden. Ueber das Hamburg per Mai 13,12 ½ G., 13,15 B., todt, etwa 20 Perſonen find ſchwer verwundet,, e ir dale Da dp ara 
u meuſchlich lauge Zeit, um fein Krönungsornat Ergebniß der Uulerſuchung werden wir demnächſt per Juni 13,15 bez, 13,17¼ B., per Juli 13,25 viele leicht verletzt. 2 * se 27 50 8% do. cond. 55 s 
8 anzulegen, das allerdings überaus prächtig war: berichten. ir bez., per Auguſt 13,271], bez, 13,35 B. Sietig. - peſt, 22. Mai. Die bei den Verſtaatli⸗ „ien „ 4 1404 % Ps nn 4 10728 5% 
5 ein rothſammtnes Gewand mit Ponceau⸗Uleber⸗[( v — Die königliche wiſſenſchaftliche Prüſungs⸗ amburg, 22. Mai, Vormittags 11 Uyr. wungsverbandlungen zur Sprache gebrachten Borulia Bae 1 31,508 None u. eaurab. 2125710 0 
7 wurf und reicher Goldſtickerei, während ſeine Kommiſſion für die Provinz Pommern in Greifs⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 2 l 3 Staatsb ſellſchaft find geſtern Derne S. 7 8860 7% Yanile e 17858573 
ale Gemahlin (frau Maler Esche), der er, in einem wald ift für das Jahr 1. April 1891 bis 31.| Santos per Mat 86,00, per Geptember 85,70, Toriſftagen der Staate bahuenfenſchn der Neegte⸗ e n f ae Sa 6 16 
1 abermals von der Geiftlichteit geleiteten Zuge März 1892 wie folgt zuſammengeſetzt. Ordent⸗ per Dezember 14,00, per März 71,75. —. von den Organen der Eiſenbahn un egie⸗ Halen Bend. 18190 do. de. Ste 77460 80 
De entgegengeſchritten war, in dunkelblauem Sammt liche Mitglieder: Dr. Schwanert, Profeſſor Ruh rung erledigt worden. Es iſt dabei der Grund- Bibernia 8¼ 170,10 6 


ig. — 2 

Hamburg, 22. Mai, Vormittags 11, Uhr. er feſtgebalten worden, daß auch künftighin der Induſirie⸗Paplere. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ſas amn a E u 5 00 U 
ee 2 Prodult Baſis 80 bt. re Verkehr in weſtlicher und nordweſtlicher Rich⸗ Adler Braune) »$ 119,509, Danz. Delmühte — 16130 u 


{ > 12 2 N J Ahrens ö x 87,006 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per tung über Wien zu dirigiren ſei. Die ungari⸗ Botiſcgen do. 1 808 no ken ww 


mit überhäugendem goldgefranzten Kragen ge (Chemie, zugleich Direktor der Kommiſſion), Dr. 
leidet war, das edle Haupt von einem weißen Schlatter, Profeſſor (evangeliſche Theologie und 
langwallenden Schleier bedeckt, den zin Goldreif Hebräiſch), Dr. Minnigerode, Profeſſor (Mathe⸗ 


hielt. Nun hat das Kaiſerpaar N mathik), Dr. Oberbeck, Profeſſor (Phyſik), Dr. rd l 508 — ; 0 
inen Thronſeſſeln, das reiche Gefolge hat Marx, Profeſſor (klaſſiſche Philelogie), Dr. Mai 13,10, per Auguſt 13,35, per Oktober ſchen Verwaltungsräthe reiſen heute behufs Boris (Be 20. 25% % fe n h 6096 
6 2 mesa Ga 12.35, per Dezember 12,27. — Stelig. —, setzung der Berathung nach Wien. Sue er , . een dae 


lich moleriſch gruppirt, an den Stufen des Maaß, Profeſſor (klaſſiſche Philologie bezw. alte 
Ehrones ſtehen auf der einen Seite Flötenbläſer Geſchichte), Dr. Ulmann, Profeſſor (alte, mittlere 


63,16. och EJ do. (Lüders) 172 
in blauen Koſtümen mit gleichfarbigen phry⸗ und neuere Gehichte), Dr. Credner, Profeſſor 5 
r. 


Köln, 22. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ , 5 ; j Been Buder 
treidemartt. Weizen hieſtger lolo 29,00, de. Paris, 22, Mai. Nach bier umlaufenden E er 7240 6 € = 2 1400 8 
—— 2 artma „ fi 


do. neuer —,—, do. fremder lolo 25.00, Gerüchten aus Alexandrien wären in dem Lazo⸗ Z |Leopotospatt 
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iſchen Mützen, an der andern Seite der Kuaben⸗ (Geographie ehmke, Profeſſor (Philoſophie U * (Dranienbur | Y 
A 8 a während beide das „Salvum fac und dn in 85 ee Pacer per Mai 23,40, per Juli 23,45, per November reth zu Kamaran, Juſel an der Weſtküſte von!“ S r. 22205 8 3 e . 
regem“ intoniren, ſetzt ſich der Kaiſer die Krone (deutſche Sprache und Literatur), Dr. Koſch⸗ 22,05. Roggen biefiger loto 21,00, fremder Arabien, 6 Cholerafälle unter indiſchen Pilgern 8 Staßfurter N ET. 
aufs Haupt und grüßt mit dem Schwerte rings witz, Profeſſor (Franzöſiſch), Dr. Konrath, Pro⸗ lolo 22,00, per Mai 20,90, per Juli 19,85, vorgekommen. ; ot en Wildes # 28000 
um nach allen Seiten. Die Tauſende ſinken in feſſor (Engliſch), Dr. Schmitz, Profeſſor (Bo- per November 19,05, Hafer hieſiger Lofo] Paris, 22. Mai. Die Direktion der Om Vileru.yolberg 4 1407050) Siem deen 18 148 28 
die Knie und als das fromme Lied vorüber, tanik), Dr. Gerſtäcker, Profeſſor (Zoologie), Dr. 18,50, fremder 18,50. Rüböl loko 64,00, 2 7 8 den Präſid + en » —— | Staterietar. 8. 205 
bringen fie ihm von Neuem ihre jauchzende Hul⸗ Cohen, Profeſſor (Mineralogie). Außerordent⸗ per Mai 63,20, per Oktober 64,90. - nibus⸗Geſellſchaft entließ geſtern den Präſſdenten F. 69.5.9. Sb. 20 255,50 0 @r. ere 1621 005 


1 FE, & . Wferdeb, „ 
Peſt, 22. Mai, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ und meyrere Mitglieder des von den Ungeftellten | St. Namn u 11 —— Steg wierdeh. 2 80 88 
duktenmarkt. Weizen lolo befeſtigt, per der Geſellſchaft gebildeten Syndikats. In Folge El. Ba Re m Kann dune 


. Jun; 5 B. 1.973 N N 12 85 Ben 
Dre 115 ck 623 5820 8 beſſen iſt unter den Bedienſteten der Geſellſchaft ENT Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Mais per Mai⸗Juni 6,53 G., 6,55 B., per eine fo erregte Stimmung bemerkbar, daß ein geg nan. 178 2850 008 Seb. dee 18 48858 
Juli⸗Auguſt 6,69 G., 6,71 B. Kohlrape Ausſtaud als unmittelk ar beooritenend angenom⸗ W cb u W. 4.430 1709, C do, Min 45 850050 


digung. In dieſem Augenblick ſtand die Sonne liches Mitglied: Pfarrer Langer in Stralſund 
fo, daß ringsum Alles in tiefem Schatten lag (tatholiſche Theologie ). BR 
und nur die Gruppe auf der Throueſtrade in — Der Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ 
bellſter Beleuchtung ſtand. Ein ganz wunder⸗ mänen und Forſten hat für die königliche land⸗ 
ſamer Anblick. Pe — wirthſchaftliche Hochſchule zu Berlin ein Reiſe⸗ 
Nun drängte das Landvolk herein zur Hul⸗ ſtipendium von jährlich 1500 Mark geſtiftet, wel⸗ 


igung und Ueberbringung von Geſchenken. ches demjenigen vom Lehrerkollegium genaunter per Auguſt⸗September 16,70 G., 16,80 B. — men wird. i 5 do. Geben _, 400 6 Peil 4 l 1d 
satin zogen Ochſen Sie in grünes Laub Hochſchule in Vorſchlag zu bringenden Studi⸗ Wetter: Sturmwind. > > When, 22. Mai. Mit dem Könige begiebt —— a 2 Turan 45 3 
gekleideten Wagen, auf denen Truhen und Kaſten renden der Landwirthſchaft verliehen Amfterdam, 21. Mai. (Bericht von Van auch der Miniſterpräſident Delhannis und Ciberfeld. . 270 0860,00 b Tur 5 
ruhten und vollbuſige Bauernmädchen und Unfug werden ſoll, der ſich durch ein genügend langes Biema Nijllerk u. Co. über prima 890er Mon⸗ ſich lt BE Ren A ER Fe 
treibende Kinder, die der Wirklichkeit getreu ab- und geordnetes Studium, durch fein Verhalten nilendammer Sardellen.) Prliſe verſtehen der Juſtizminiſter nach Korfu. = Sen 
elauſcht waren. In lustigem Reigen ſchwangen während deſſelben, jowie durch das Beſtehen des ſich pro ; Anker, ſranko Bahn oder Bord hier. Konſtantinopel, 22. Mai. Wie das Bank-⸗Discont. Cours vo 


Tendenz ſehr feſt und ſteigend, gethan und ge⸗ „Amtsblatt“ meldet, iſt in Dacheddah unter den Reichsbank 4, Lombard 5, 22. Mai. 
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Des Geſängnißwärters Toͤchterlein. 
Von L. Bayerlein. 


Nachdruck verboten. 
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Das junge Mädchen hob die gefalteten Hände 
zum Nachthimmel empor. 

„Barmherziger Gott, giebt es denn keine Ge⸗ 
rechtigkeit mehr?“ flüſter e ihr bebender Mund. 
„Sollte er denn wirklich ſterben, unſchuldig ſein 
junges Leben aushauchen ? Konnte das der Himmel 
zugeben?“ 

Sie drückte ihre heiße Stirn gegen die kalten 
Scheiben und verharrte ſo einige Sekunden re⸗ 
gungelos; doch bald ſchreckte ſie wieder empor 
und eilte mit leiſen Schritten an das Bett ihres 
Vaters, wo ſie ſich lauſchend über den Kranken 
beugte. 

Ihr Vater war eingeſchlafen, ruhig und ſchmerz⸗ 
los waren ſeine Züge. Sie beobachtete eine Weile 
ſeinen regelmäßigen Athem und ihr Auge wurde 
heller dabei. 

Konnte ſie wagen, ihn zu verlaſſen? Wenn 
er nun aufwachte und vergebens nach ihr rief? 
Niemand war in der Nähe, der ihn hören konnte; 
ſollte ſie ihren Vater hülflos liegen laſſen um 
eines Fremden willen? Ach, aber dieſer Fremde 
Br ihrem Herzen theuer wie nichts auf der 


e 

Ein ſchmerzlicher Streit entſpann ſich in ihrem 
gequälten Herzen; doch noch ein langer Blick in 
das bleiche, von der Krankheit abgemagerte Ge⸗ 
ſicht ihres Vaters, das ſo ehrwürdig von den 
weißen Locken umrahmt vor ihr in den Kiſſen 
ruhte, und ihr kindliches Pflichtgefühl gebot ihr, 
die heiße Augſt ihres Herzens um den Geliebten 
zu erſticken. 

Mechaniſch zündete ſie Licht an und ſetzte ſich 
an das Kopfende des Bettes. Zwei große Tropfen 
rangen ſich von ihren Wimpern los und rollten 
langſam über ihre blaſſen Wangen auf die in 
ihrem Schooß gefalteten Hände nieder. 

„O hilf Du ihm, Himmel, wenn ich es nich: 
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Direkt aus der Jabrif 


von bon Eten euſſen, Er eld, 


«7 — 
m » aljoanserfterHanb in eo Mack zu beziehen. 
* Schwarze, farbige, warzweiße und weiße 
VER Seidenſtoffe, glatt und . ſchwarze und 
farbige Sammete 2c. zu billig ten ikpreiſen. Man verlange 


— 
Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Eiſenbahn-Direktions-Bezirk 
Berlin. 
Der Perſonen⸗Sonderzug von Stettin nach 
Podejuch, 


Abfahrt won Stettin 190 Nachm., 
Rückfahrt von Podejuch 81 Nachm., 
kommt auch am Sonntag, den 24. Mai er., zur 


Mug. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 
Stettin, den 21. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 
Behufs Regulirung und Pflaſterung wird die Bis⸗ 
marckſtraße von Sonnabend, den 28. d. Mts. ab für 
den öffentlichen Fahrverkehr gesperrt. | 
‚Die örtliche Abſperrung erfolgt ſtreckenweiſe vom 
Bismarckplatze ab nach der Eliſabethſtraße zu in der 
Weiſe, daß die Anfahrt von letzterer Straße her zu⸗ 
nächſt ſo lange offen bleibt, bis die neue Pflaſterſtrecke 
vom Bismarckplatze her fertig geſtellt und dem Verkehr 
frei gegeben iſt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 22. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Unter den Pferden des unterzeichneten Polizei⸗Präſi⸗ 
denten, deſſen Stall Petrihofſtraße 5 ſich befindet, iſt 
die Rothlaufſeuche ausgebrochen. 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 22. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Nach einer hier vorliegenden Anzeige vom 21. d. M. 
iſt unter den Pferden des Kaufmanns Strüwing, 
Beringerſtraße 79, der Rotz bezw. die Wurmkrankheit 
ausgebrochen. 

Nachdem die beiden kranken Thiere auf diesſeitige 
Anordnung heute getödtet ſind, wird darauf hingewieſen, 
daß die übrigen fünf Pferde des vorbezeichneten Be⸗ 
ſisers, welche ihre Stallungen auf den Grundſtücken 
Beringerſtraße 80 und Kurfürſtenſtraße 5 haben, rotz⸗ 
anſteckungsverdächtig ſind. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 22. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Umpflaſterung der Roßmarktſtr. 

dieſelbe zwiſchen der kleinen „ — Roß 

markte von Sonnabend, den 23. Mai d. Is. ab, für 

den öffentlichen Fahrverkehr bis auf Weiteres geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Graf Stolberg. 


Zum Neubau der Kirche in Bredow 


ſollen öffentlich verdungen werden: 
Loos J. 125 Tauſend ganze volle rothe Verblend⸗ 
ſteine II. Klaſſe. 
Loos II. ca. 18 Tauſend Formſteine, entweder einzeln 
oder beide Looſe zuſammen. 
Termin den 30. Mai, Vormittags 11 Uhr, bei Herrn 
Reg.⸗Baumſtr. Freude, Grabow a. O., Lindenſtr. 52, . 
Die Bedingungen und Angebotsmufter find dort ein⸗ 
uſehen bezw. von dort gegen baare Erſtattung von 
„75 Mk. Selbſtkoſten zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bredow, 19. Mai 1891. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Grabow a. O., den 22. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 

den 18 Jumerſtag, den 11. Juni, und Freitag, 
ne Juni er., findet hierſelbſt der Sommerkram⸗ 

a i angeſtraße 80 ftatt, zu welchem wir Intereſſenten 
mit dem Hinzufügen einladen, daß für beide Kram⸗ 
markttage zuſammen die bisherigen Tarifſätze nur ein⸗ 
mi u Ber 5 5 Carouſſels ꝛc. ihre 
Standplätze unmittelbar oberhalb i 5 
marktplages erhalten — n 


Der Magiſtrat. 


Patent⸗ 


und techniſches Bureau 
von 


Potsdamerſtr. BB 


Verein früherer Schüler der 
Siedrich-Wilhelms⸗Schule. 


darf!“ betete ihr zuckender Mund, dann wurde 
es ſtill in dem Gemach. 
Endlich nach drei langen Stunden regte ſich] mitgebrachte Schlüſſel fuhr ins Schloß und bald 


der Kranke und rief Elsbeth beim Namen. 

Das junge Mädcheu beugte ſich über ihn. 

„Wie geht es Dir, Vater?“ fragte ſie. 

„O, mir iſt viel wohler, die Schmerzen haben 
nachgelaſſen,“ entgegnete er zufrieden; „aber Kind, 
Du biſt ſehr blaß,“ fuhr er fort, ihr beſorgt in 
das Geſicht blickend. „Geh in Dein Kämmerchen, 
Elsbeth, Du haſt den Schlaf nöthig.“ 

Das junge Mädchen beugte ſich auf die Hand 
des alten Mannes nieder, um die dunkle Gluth 
zu verbergen, die ihr bei der ſreudigen Aufwallung 
ihres Herzens heiß in die Wangen ſchoß. 

Der alte Mann fuhr liebkoſend über den zu 
ihm niedergebeugten Kopf Elsbeths. 

„Geh, geh, mein Liebling, und ſchlafe Dich 


aus,“ fügte er zärtlich; „ich werde heute Nacht} 


nichts mehr brauchen.“ 

„So ſchlaf wohl,“ flüſterte ſie, indem ſie einen 
Kuß auf die Stirn ihres Vaters drückte, dann 
richtete ſie ſich auf und ging zur Thür. Dort 
angelangt, nahm fie leiſe einen großen Schlüſſel 
von einem dort befindlichen Nagel, rief noch ein⸗ 
mal eine „gute Nacht“ zurück ins Zimmer und 
ſchlüpfte hinaus. 

Draußen blieb ſie aufathmend ſtehen und 
horchte eine Sekunde lang. Es war läugſt Mitter⸗ 
nacht vorüber, die Stadtuhr kündete ſoeben mit 
dröhnendem Schlage die erſte Stunde des Tages 
an. 

Es war ein gewagtes, ungewöhnliches Beginnen, 
das ſie vorhatte, doch durfte ſie zögern? Noch 


Elsbeth 


must leiſe zuſammen, dann raffte 
ſie ſich au 


und eilte zum Gartenthore. Der 


darauf ſtand Elsbeth auf der Straße und ſchloß 
die Thüre wieder hinter ſich ab. 

Ein klein wenig wollte das muthige Herz des 
jungen Mädchens jetzt doch erbeben, als ſie ſich 
nun fo ganz allein auf der menſcheuleeren, todten⸗ 
ſtillen Straße ſah, die der Mond mit blaſſen 
Strahlen beſchien. Enger zog ſie ihr Tuch um 
die Schultern und eilte flüchtigen Fußes davon. 

Der Zufall wollte ihr wohl, ohne Jemandem 
zu begegnen, durcheilte fie die einſamen Straßen 
und gelangte unangefochten bis auf den Markt 
platz. Doch hier ſchrak ſie plötzlich heftig zu⸗ 
ſammen; am anderen Ende vom Platze erſchien 
in dieſem Augenblick eine dunkle Geſtalt und zu⸗ 
gleich ertönte das Horn eines Nachtwächters über 
den ſtillen Platz. Elsbeth klopfte das Herz; was 
ſollte fie ſagen, wenn der Mann fie anhielt? 
Unmöglich konnte ſie den Grund ihres nächtlichen 
Ganges angeben. Unwillkürlich verdoppelte ſie 
ihre Schritte und ſtand wenige Sekunden ſpäter 
vor dem Gebäude, welches Growmann ihr als 
5 75 Wohnhaus der Brüder Wolffen bezeichnet 
hatte. 

Ihre Hand faßte den Klopfer der Thür und 
laut dröhnte der Schlag deſſelben in dem ſtillen 
Hauſe wieder. g 

Wenn nicht bald Jemand öffnete, erreichte ſie 
der Wächter, ſchon hörte ſie ſeine Schritte in 
kurzer Entfernung und konnte jetzt deutlich ſeine 
Geſtalt unterſcheiden. Angſtvoll blickte fie an 
dem hoben Hauſe hinauf, ob ſich kein Fenſter 


wenige Stunden und der Gefangene endete unter öffne, doch nichts rührte ſich. 


dem Beil des Henkers; darum fort, fort, ehe es 
zu ſpät wurde! 

Sie eilte in ihre Kammer und verhüllte dort 
Kopf und Schultern mit einem Tuche, hierauf 
öffnete ſie das Feuſter und ſchwang ſich mit 
Leichtigkeit hinaus in den Garten. Dort blieb 
ſie wieder lauſchend ſtehen. Ob wohl der Ge 
fangene wachte? Mit welchen Gefühlen mochte 
daun der Arme die erſte Stunde dieſes Tages 


begrüßen? 


Hinter ihr warfen die ſpitzen Thürme des 
Rathhauſes lauge, ſchmale Schatten über den 
mondbeſchienenen Platz und mit einförmigem, 
ſchläfrigem Plätſchern fiel das Waſſer ans dem 
Röhrenbrunnen vor dem Rathsgebäude in das 
ſteinerne Baſſin unter den Waſſerläufen. 

Da endlich — der Nachtwächter war kaum 
noch zehn Schritte von ihr entfernt — hörte 
Elsbeth Tritte in dem Hausflur und eine Männer⸗ 
ſtimme fragen, wer draußen ſei. 


Das junge Mädchen bückte ſich zum Schlüſſel⸗ 
loch hinunter und raunte mit zitternder, halb⸗ 
lauter Stimme hinein: 

„Um Eures Herrn Willen öffnet ſchnell.“ 

Im Nu flog innen ein Riegel zurück und 
Elsbeth ſchlüpfte raſch in die offne Thür, als 
eben der Nachtwächter draußen vorbei ging. 

Erſchrocken trat der alte Diener Johann, wel⸗ 
cher ſchon lauge Jahre der Familie Wolffen 
diente und dem jetzt die Bewachung des verödeten 
Hauſes anvertraut war, einen Schritt zurück und 
hob die mitgebrachte Laterne empor, um den 
nächtlichen Eindringling beſſer ſehen zu können; 
doch ſchon verlor ſich ſein mißtrauiſch ängſtlicher 
Blick und verwandelte ſich in einen voll ſtaunen⸗ 
der Verwunderung, als er in Elsbeths liebliches 
Geſichtchen blickte. Aber das junge Mädchen ließ 
dem alten Mann nicht Zeit, ſeinem Erſtaunen 
Worte zu verleihen; raſch trat ſie auf ihn zu, 
ergriff ſeine Hand und flüſterte erregt: 

„Johann, habt Ihr Euren Herrn lieb und 
wollt Ihr mir helfen, ihn zu erretten von dem 
ſchmachvollen Tode, der ihm bevorſteht?“ 

Der alte Mann fuhr bei der Erwähnung ſei⸗ 
nes Herrn heftig zuſammen und ſchlug ſchluchzend 
ſeine Hände vor das Geſicht. 

„O mein armer, unglücklicher Herr!“ jammerte 
er. „Ob ich ihn lieb habe? O, wie mein eigenes 
Kind! Sah ich ihn doch heranwachſen den klei⸗ 
nen, luſtigen Buben und jetzt, da er ein ſchöner, 
feiner Herr geworden, wollen ſie ihn. .. er 
ſtockte und wieder liefen ihm dicke Thränen die 
gefurchten Wangen herab. Doch plötzlich hob er 
den Kopf. 

„Was ſprecht Ihr von helfen, Jungfrau? Ob 
ich ihm helfen wollte? O, meinen letzten Bluts⸗ 
tropfen würde ich für ihn hingeben, wenn es 
etwas nützte, aber — —“ 

„Ihr könnt es,“ unterbrach ihn Elsbeth, „noch 
iſt nicht alle Hoffnung geſchwunden, wenn Ihr 
mir beiſtehen wollt.“ 3 ; 

„So ſprecht, was ich thun ſoll und ich will 
keinen Augenblick ſäumen. Doch zuerſt ſagt, wer 
Ihr ſeid, Jungfrau, und woher Ihr meinen 
Herrn kennt und mich.“ 


„Ich bin die Tochter des Gefängnißwärtere 
Eures Herrn und letzterer ſelbſt hat mir ſeine 
Geſchichte erzählt und dabei Eure Treue ge⸗ 
rühmt.“ ; 

„So fagt, was wünſcht Ihr von mir?“ 

„Ihr müßt mir Eingang in die Zimmer Eures 
verſtorbenen Herrn verſchaffen,“ flüſterte Elsbeth, 
indem fie dichter zu dem alten Diener heran⸗ 
trat. 

„Das iſt unmöglich, ſie ſind alle verſchloſſen 
und mit gerichtlichen Siegeln verwahrt.“ 

„Dann müſſen wir durch ein Fenſter. Wo 
liegt das Zimmer, in welchem Herr Peter ſich 
erſchoß ?“ 

„Nach dem Garten hinaus und nicht allzu 
875 vom Erdboden entfernt,“ entgegnete der alte 

ann. 

„Gut, dann werden wir das Feuſter durch eine 
kleine Leiter erreichen können, laßt uns keine Zeit 
weiter verlieren.“ 

Sie ſchritten durch den weiten, gewölbten Haus⸗ 
flur und Johann öffnete die Hinterthür des 
Hauſes, durch welche fie auf den hinter dem Ge⸗ 
bäude belegenen Hof traten. Der Diener ver⸗ 
ſchwand einen Augenblick und Elsbeth ſtand war⸗ 
tend ſtill. 

Vom Thurm des Rathhauſes ſchlug es halb 
Zwei. 

„Mein Gott, wie die Zeit hinſchwindet,“ 
murmelte das junge Mädchen, „wir müſſen eilen! 
Aber wenn nun doch Alles nichts nützte?“ fuhr 
fie vor ſich hinblickend fort und faltete dann angſt⸗ 
voll die Hände. „Ich muß, ich muß ihn finden 
wenn ich nicht an Allem verzweifeln ſoll!“ 

Johann kehrte mit einer Leiter zurück, ſtellte 
fie an das Fenſter, das in feines verſtorbenen 
Herrn Zimmer führte und ſtieg hinauf. Er 
mußte eine Scheibe eindrücken, um innen den 
Riegel öffnen zu können. 


Fortſetzung folgt.) 


Gegründet im 


Den Herren Landwirthen geſtatten wir uns in Erinnerung zu bringen, E 
daß mit Deckung gegen Hagelſchaden an den Feldfrüchten nicht mehr zu ſäumen 
iſt, da ſehr leicht Gefahr im Verzuge fein könnte, und empfehlen wir unfere lang⸗ 


bewährte ſolide Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft 


k. Seidenſtoͤſfe] Haunover⸗Braunſchweigſche Hagelſchüden⸗ 
Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. 


Jahre 1833. 


zur Verſicherungsnahme. 


Unſere Vertreter im Regierungsbezirke Köslin find die Herren: Haupt, 


agent E. Kluck in Tempelburg, Muſiklehrer Borck in Dramburg, Agent 5 
August Weyer in Neu-Liepenſier, Vorſteher Carl Eiche in Schlön⸗ 


witz, Agent Albert Schulz in Belgard, Volksanwalt Schulz in Bublitz, 


Kaufmann Weichsel in Wurchow. 


Dieſelben ſind zur Mittheilung der ſehr günſtigen Verſicherungsbedingungen, 
ſowie zur Vermittelung von Verſicherungsabſchlüſſen bereit. 


Hannover, im Mai 1891. 


Die Direktion 


E. Meister, 
Dir.⸗Bev. 
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Methode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung 


der neueren Sprachen. 


Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
gung von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
Grammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung 
der hier zum erstenmal klar aufgefassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 


lich sprechen und schreiben zu lehren. 
und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten. 
Die Schlüssel zur englischen, französischen, 


Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 


italienischen und spanischen Grammatik werden 


nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. 


Englisch: 


lische Konv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron. 21. Aufl. geb. M. 3,60 
Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm, v. Gaspey. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1.60 
Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. „ brosch. M. 2,80 
English Conversations. Eine method. Anleitung z, Englisch-Sprechen. 

v. Gaspey. 4. „ geb. M. 1.80 
Kleine englische Sprachlehre v. Otto-Runge. 8 1 geb. M. 1.60 
Materialien zum Vebersetzen ins Englische v. Otto. 2. „ brosch. M. 1,60 
„Ihe Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garrick, 2. „ brosch. M. 0,40 
Englische Chrestomathie v. Süpfle. u geb. M. 3,10 
Englische Handelskorrespondenz v. Arendt. geb. M. 2,— 
Anleitung z. deutschen, franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Kaufl. 

u, Gewerbetreibende v, Oberholzer und Osmond. brosch. M. 0,80 

Französisch: 
Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runge. 24. Aufl geb, M. 3.60 
Schlüssel zur franz. Grammatik v. Otto. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1.60 
Franz, Konv,-Lesebuch, I. Abth. v. Otto. gr, kart, M. 2,30 
Franz, Konv,-Lesebuch, II. Abth. v. Otto. 5 kart. M. 2,30 
Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, I, Kurs, v. Otto. 99 kart. M. 2,30 
Franz, Konv,-Lesebuch für Töchter-Schulen, II. Kurs, v. Otto. Den kart. M. 2,30 
Klelne französische Sprachlehre v. Otto. 5. 5 kart. M. 1,60 
Conversations fraugaises v. Otto. PERS kart, M. 1,80 
Französisches Lesebuch v. Süpfle. erde: geb. M. 2.80 
Französische Chrestomathie v. Süpfle. 8 7, geb. M. 5,40 
Holländisch : 
Niederländische Konv.-Grammatik v. Valette, geb. M. 4,60 
Schlüssel z. niederl. Konv.-Grammatik v. Valette. kart. M. 1,60 
Kleine niederländische Sprachlehre v. Valette. geb. M. 1,80 
Italieniseh: 
Italienische Konv.-Grammatik v. Sauer. 9. geb. M. 3,60 
Schlüssel z. italienischen Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 
Italienisches Konv.-Lesebuch v. Sauer. 3. „ brosch. M. 2,80 
Italienische Chrestomathie v. Cattaneo. geb. M. 2.40 
Kleine italienische Sprachlehre v. Sauer. 4. „ geb. M. 1,80 
Ital. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer-Motti. 3. „ geb. M. 1,80 
Uebungsstücke 2. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von 
Lardelli. 2. „ brosch. M. 1.— 
Portugiesisch: 
Portugiesische Konv.-Grammatik ». Sauer-Kordgien. geb. M. 4,60 
Schlüssel zur portug. Konv,- Grammatik v. Sauer-Kordgien. kart. M. 1,60 
Kleine portug. Sprachlehre v. Otto-Kordgien. 2. „ geb. M. 1,80 
Russisch: 
Russische Konv.-Grammatik v. Fuchs-Naht. 2 1 geb, M. 5.— 
Schlüssel zur russ, Konv.-Grammatik v. Fuchs. 2. „ kart. M. 2,— 
Spanisch: 
Spanische Konv.-Grammatik v. Sauer. 4. „ geb. M. 4,60 
Schlüssel zur span, Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.] kart, M, 1,60 
Spanisches Lesebuch v. Sauer-Röhrich. 2. „ geb. M. 3,60 
Kleine spanische Sprachlehre v. Sauer-Runge. geb. M. 1,80 
Diälogos castellanos, Spanische Gespräche v. Sauer. Den geb. M. 1,80 
Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. 5 kart. M. 1,60 

Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, 
Französisch, Holländisch, Htalienisch, Portugiesisch, Russisch, 
Spanisch. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 
setzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Verzeichnisse * für Engländer und 
Amerikaner, Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier etc.) gratis, 

Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des 
Betrags von * 


—_ 


Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. 


| 


Schulzenstrasse 9, verkaufe, 


billig en Preisen. 


gesetzter Waaren, wie: 


Besonders empfehle eine 


Grosser Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, 


um das Lager zu räumen, 


von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 


Paxtitie zurück- 


Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 


A DNN 
— ER 
75 
4 
= 
€ 


Vergnügungsfahrt 
Podejuch (Podejucher Waldpalle), 


Anlegeplatz in Podejuch, neues Bollwerk, 
nächſter Weg nach Franks und Johus Garten, 
Pulvermühle, Töpffers Grotte, Friedensburg, 
bei günſtiger Witterung ver Dampfer 


Abfahrt vom neuen Poſtgebäude unterhalb der Eiſen⸗ 


Meta, Frieda, Bertha, Käthe, Oskar, 

bahnbrücke. P 

Von Stettin: Vorm. von 10—1 Uhr ſtündlich, 
Nachm. „ 1—8 albſtündlich. 


RER = 
Sonntag, den 24. Mai: 
1 
Agent und Franz. 
j * 1 dlich 
: Vorm. — 5 n 7 
Sa Nachn „ 2-8, „ halbſtündlich. 
Geſellſchaften. 
für einige Sonntage zu vergeben. 
SAN Extrafahrt 
per Dampfer „Pölitz“. 
as von Stettin 5½ Uhr Morgens. 
00 A 
F. Ehrke. 
Extrafahrten 
Von Meſſen 


” 


achm. „ 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr. 
Die Rheder. 
T 
Vereine und 
Dampfer „Demmin“ iſt noch 
Johs. Trendelenburg, Bollwerk 1, part. 
“ 2 
nach Swinemünde 
Am Sonntag, den 24. Mai. 
ückfahrt von Swinemünde 5 ¼ Uhr Abends. 

. Preis für hin und zurück 1. Platz 1,50 %, 2. Platz 
NN ach Messenthin am Sonntag, 
den 24. Mai, bei günſtiger Witterung. 

Von Stettin: thin: 
9½ Uhr Vormittags. 


2 2 „Nachmittags. 


* 2¹0³ e % 
* Touren 


*11 Uhr Vormittags. 
7½ „ Abends. 
8; * ” 


kar Henekel. 


Der Anlegeplatz 


legen auf den Ae e nicht an. 
8 


jetzt 20 —25 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cıgarrentaschen, 
Visites etc. zu halben Preisen. 


R. Grassmann, 
Schulzenstrasse 9. 


Jeden Sountag: 


A Vergnügungs fahrten 
dejuch (Podejucher Wald halle), 


nächſter Weg zur 


Do 


Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
r RE: 
Abfahrt von Perſonen⸗Bahnhof, niedri ollw 
fah Perf Aale erl. 


Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr 


BEER Nachm. „ 19 fate. 
on Podejuch: Vorm. „ 9— . udlich, 
da neun: 1 bie 90 het albſtündlich. 
r letzte Ja Fr 
3 ©. Hoehn. 


Erxtrafahrten 
nach Pölitz am Sonntag, den 24. Mal. 
Von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens. 

11 Uhr Vormittags. 
Oskar Henckel. 


Von Stettin: 
9½ Uhr Vormittags. | 
9 „ Abends. 


Oscar Henekel, 


Kön. Preuss. Lotterie. 


Glück loos - Antheile von 3°/, M. ab} 

auf! / Wormser Geldloose, Gew.a 
oe 75000 M., 20000 M., 10000 M. 
W. bar. Ganze, halbe, 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
Meſſenthin. Von Stettin 2½ 
Nachm., von Meſſenthin 8 Uhr Abends 
— ä 


u. 8. 
Viertel- Antheile hierzu, sowie 
Loose zur Sehmeidemühler 


Pferdeloet t. (3. Juni), Berl. Ausst. 
u. Welmarlott. à 1 M., Kinder- 
heilanstalt-Loose à 50 Pf. bei 
G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 


ax Fahian, Sotterie-Gefthäft 


Große Oderſtraße 516. 


Brotſtelle. 


= 


18 
> 


Intern 


1 


= Haupt- u. Schluſziehung © 

2 der Kgl. Preuß. 184. Klaſſen⸗Lotterie. 8 

& Hanptgewinn 8600000. 

2 Autheil⸗Looſe: 

& ½ 4 26,00, ½% A 18,00, % . 6,50. 8 

3 Intern. Kunſt-Ausſtellg.-Loose, 8 

8 Stuck 41,00 (11 Stück. 41000. Fi 

8 Weimar Kunſt-Fooſe, © 


Bad Reinerz 


in Preussisch - Schlesien, klimatiseher, waldreieher Höhen - Kurert — 


Am 30. Mai er., 8 Uhr Abends: un | Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 


A General Verſammlung 
| Hotel „Den ſches Haus 3 


Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
Kuranstalt. Namentlich ein rer bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 


und Konstitution. n- ung Anfang Mal. m Auer 
Eisonbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 Km. Prospekte gratis und tranco. 


meiner Dampfer nach 
Podejuch befindet ſich nach 
wie vor nur vis-àvis dem 
Perſonen⸗Bahnhof, niedriges 
Bollwerk. 
| C. Koehn. 


in Putz- u. Posamentier-Gesehäft 
= Hiefigen Platze, mit guter, feſter Kundichaft, 
ift ſogleich od. ſpäter zu verkaufen. Reflektanten 
mit ca. 78000 „44 disponiblem Vermögen, be: 
lieben ihre Adreſſen unter L. R. 20 in der 
Exped. d. Bl. abzugeben. 


elle mit Konſens zu 


ein ee 


* 


— 7 —— — re 
n r 8 
n ir 


7 


EN 


ſchloſſenem pelbrt 7 8 


Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 


Derr Pastor Cchlapp um 6½ lihr Ab 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 24. Mai, werden predigen: 
In der 5 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 


err Prediger 2 um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 


„Schneidemühler Pferde Lotterie. 


— — Ziehung 3. Juni 1891 
2 n 1 8 8 Hauptgew.: 5 Equipagen 


N 8 2 Vierſpänner) 
0 div. Reit⸗ u. Wagenpferde. 

Al Bone zu 1.4 (Lifte und 

Porto 30 ) bei 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
de Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. Rob. Th. 
err Paſtor ar Pauli um 5 Uhr. Schröder. 


* In der Johannis⸗Kirche: 


oe gone e e , Bad W ee 


den Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 


ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Die Hauptquellen: Georg-Viectar-Ouelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
bern Paſtor Wellmer um 2 Uhr. bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
In der Peter⸗ und Paulskirche: und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 55 
Ser Paſtor Fürer um 10 Uhr. sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
predigt, ze und Abendmahl.) Waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 
den aſtor Fürer um 3 Uhr. und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspection der Wildunger Mineral- 
- n der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): quellen-Aktien-Gesellschaft. 


der aſtor Oergel aus Erfurt um 9½ Uhr. n. u Sup —_ 


sit Iiselbad Paderborn. Seilanftalt für 


ben Paſtor Schulz N Ahnen der Jugend an 88 garen u, en e 2c. Ai h 

; und Hyſterie; Bron 1 atharrh, Emphyſem und Pleuritis, ſowie Hals⸗ un 

Im Johanniskloſter⸗ Se Meuſtadt): Asthmm; Naſeuleiden. Proſp. Dr. Brügelmann, Dir., cl. Brügelmann 
br Prediger Müller um 9 U Schrift: Ueber lieber Aftima. . II. Aufl. 1890. Heuſer 8 Verlag, Neuwied. 


1d rgemeinde — — 
am, rn en er Sool- und Moorbad Cammim i. P. 
In der lutheriſchen Ammannel-Gemeinde Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Danpf- empfehlen billigſt 
(Eliſabethſtraße 46): und Moorbäder; Inhalation; Maſſage — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. 
ber dale 3 In der Elta dtrche 9 am 1. Juni. . verſendet 
Herr Paſtor . BR. : no . BES De eee 


der Paſtor a — 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
err Paſtor Schlapy um 10½ Uhr. 
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


(Beichte und hl. Abenbmall) 
AJ! ͤ der griedens ztirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
: Gi hwe ie Darnach Beichte und Abendmahl.) 
Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr 
Züllchow (Quther-Rirdje): 
Her Paſtor 12 um 9 Uhr. 
Kirche der Kückeumühler Anſtalten: 
der Prediger W. Schultz um 10 Uhr. 


In der Baptiſten⸗Kapelle 1 4); 
rr Prediger Liebig um ½10 Uhr. 
Er Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Francs bis abwärts zu 400 Francs fi find die in jährlich 6 Ziehungen x 
vertheilten Treffer der Türkiſchen Fraues 400 Looſe. Jedes em | 
dieſer Looſe muß mit wenigſtens Franes 400.— gezogen Di 
8 $ werden, alſo giebt es keine Nieten. er 
Nächste Ziehung am f. Juni. 


Hierzu offerire: 05 ze Looſe & Mk. 90.— oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 14 monatliche 92 
Zahlungen d Mk. 75 50 mit ſofortigem Anrecht auf den ganzen Gewinn. Pro ſp ekte gratis. 


S. 1 e 8 n. M. 


Sehr günftige Gelegenheit 


bietet ſich zur Uebernahme eines Galanterie⸗, Tapiſſerie⸗ und Kurzwaarengeſchäfts in einer lebhaften 


ebenfalls sehr billig. 


Emaillegeschirr., 


JOHANN F concentrivies Malzertta ngenleiden 5. 
; 2 Eiſen⸗Malz⸗Khokolade für leichſügſtige. 


iätetiſches Stärkungsmittel! 


B 5 A e 18. Da Ihr bewährtes Malzextrakt⸗Bier auch bei meiner Frau, 
welche ſich bisher ſehr ſchwach und elend fühlte, als ein ſehr ſtärkendes Mittel A) erwieſen, jo eriuchen 5 
wir Sie, = N len eine neue Sendung zugängig zu machen. Otto Dörper, Kaufmann. 
ben, 4. Juni 1890. Senden Sie mir umgehend die beſtellte Malzgeſundheits⸗Chokolade ; 

Nr. 1. So habe in der letzten Zeit täglich ½ Flaſche Malzextrakt⸗Bier und 1 Taſſe Ihrer Geſundheits⸗ 
chokolade getrunken; beide Präparate erzeugten eine durchaus gute Wirkung, förderten den Appetit weſent⸗ 
lich, jo daß ich fie jetzt gar nicht mehr entbehren kaun. C. Lohka, Lehrer em. 
Alleiniger Erfinder der Johann Hoff ſchen Malzpräparate, Hoflieferant der meiſten 
Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſt E 1. 

Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loufſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
Sternberg, Roßmarkt. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steinumetz⸗Geſchäft, 


Pöblitzerſtraße 73. 


16 Pig. 19 Pfg. 23 Pfg. 


Nachtgeschirre 7:7 
Waschgarnituren, 


Emaille, 2 Mk. complett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 


75 Pig. 85 Pfg. 


Nur fehlerfreie beste Qualität. 


Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 
Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). Provinzialſtadt Oſtpreußens. Daſſelbe befindet ſich ſeit 16 Jahren in einer Hand hatte während der besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 
ne u 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ letzten 6 Jahre einen Durchſchnitts-Umſatz von über Mk. 20,000, jährlich und kann das nach Eingang der 
Altena lank. Saiſon⸗Artikel ca. Mk. 12,000 betragende Waarenlager auf Wunſch noch verkleinert werden. Außenſtände ſind J ulius Gattel Leipzig 
Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. nicht zu übernehmen und Paſſiva keine vorhanden. 9 7 
Verlobungen: Fräulein Clara Brock mit Herru Da das Geſchäft anderer Unternehmungen des Inhabers wegen bis ſpäteſtens zum 1. Oktober Reiehsstrasse 286. 


aul Zorn (Stolp— Schlawe). — Fräulein Margarete er. abgegeben werden muß, find die Kaufbedingungen höchſt koulant geſtellt. Offerten sub C. 3024 
. pa Hermann Dieckmann ßefördert die Anmoneen-Exped. von Haasensteln & Vogler A.-G. Königsberg. 

Sterbefälle: Herr Geheimer Regierungsrath Auguſt n 5 . 8 3 
von Kaven (Eldena). — Herr J. Verſallo (Stralſund). 
E Herr Otto Vogelſang (Poſen). 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Momantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn: 


Bar J RER 

= Tapeten! 
Wir verfenden: 

Naturell Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz ⸗ Tapeten „5 90 


Neueste Tuchmuster 
franko an Jedermann. Gold- Tapeten „ 20 


ber. r aichhaltt ae ande ng u, ne hg 3 Rente eine 8 e eiten dung an nur 
A reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ ER 
B assagier mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Villard⸗ Llegler & Jansen 


Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles frank ; 
stdamp tschifffahrt . jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. N in Gelſenkirehen. 


e , 8 Jedermann kaun ſich von der außergewöhulichen 
: 5 Zu 2 Mark 30 Pfg. Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
D. J Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften . Me. 


karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 
klein — — glatt und geſtreift. 


Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam 


Einreibung). Unübertroffenes Mittel 

a Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf-, 
„Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
e ‚uff. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
à Flac. 1 AM 


2 


SD, „Aarhuus“ 2 25 7 3 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm 
‚ Hin und Metonr-, ſbule Numbreife-Biliets zu 
Air au Bieten Frabten nach al pi 
zu often Frachten nach allen Plätzen 
Skandinav tens. —— gratis durch 5 
ofriehter & Mahn. 


Zu A Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ee guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


N Zu 7 Mark 30 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem 10 Sonntags: 
Anzug, modern karriert, glatt und geftreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc 2c- 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Rauh's Regensburger 


Malzkaffee 


ir 
SF 

| — Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer 

S. Kneipp. Hergeſtellt unter amtlicher Controlle, 

Fa Pfd. 50 „. Stettin: Gebr. Dittmer. 


Es arbeiten zur Zeit von mir: 

1. Der Brunnenmeiſter Knuth auf Molkerei 
Eckerberg bei Stettin, Neutorney, im Auftrage des 
Herrn Commerzienrathes Quistorp. 

2. Der Brunnenbauer Lüdtke in Pyritz im 
Auftrage des Herrn Brauereibeſitzers Kere daſelbſt. 

Der Brunnenbauer Thomas in Alt-Falken⸗ 
berg bei Pyritz im Auftrage des Herrn Bauernguts⸗ 
beſitzers Mriemig daſelbſt. 

Da dieſe Arbeiten bald beendet ſein werden, bitte ich 


Ene . ngeführtes 


annf.- u. Conf.-Gefchäft 
Cuch e Stadt Oſtpreußens iſt zu ſehr annehm⸗ 
n Bedingungen an christl. junge Leute mit einem 
disp Vermögen von ca. 12,000 % zu verkaufen. Off. 
J. O. 94 an Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
In unſerem Verlage erſchien ſoeben: 
E giebt | 
keine conſtitutionelle 
0 Syphilis! 


Ein Troſtwort für die m geſammte Menihheil. 


Dr. Josef F 


1858 1888. Zu 5 Mark lum e in 1 Erdboh⸗ 
Erz j t f ER ungen oder Waſſeraulagen. Be prechung an 
Der erfahrene 74-jährige Verfaſſer verficht in dieſem 3 rn A 5 nem guten sede Ort und Stelle koſteulos. Für Waſſer 8. ef. 
che ae wen. en a großer ae Hermann Bianendorff. 
is mi olg durchgeführte Theſe eit über Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxklus, Cheviots und Berlin, Wrangelſtr. 141. Fabrik Rixdorf, Treptowerſtr. 
80 0, Patienten find von ihm ohne, Dueckſlber Kammgarnſtoffen von den billigiten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 3 Brunnenbaugeſchäft, Pumpenfabrik. 


behandelt worden; denn gerade das Queckſilber erzeugt 
ene entſetzlichen Folgekrankheiten, welche die heutige 


ärztliche Schule krrthümlich für conftitutionelle H. Ammerbacher, fabrik -Depot 


Syphilis hält! 

W Preis Mk. 1.50. ee 
Gegen Einſendung von Mk. 1,60 in Briefmarken . 

dder durch * 2 51 Franko⸗ Zuſendung unter u 5 


Reiche Heirat. 


Waiſe, 21 Jahre, mit 550,000 %, wünſcht einen 
lieben Mann, wenn auch ohne Vermögen. Anonym 
und Vermittler verbeten- . U. poſtl. Char⸗ 
8 lettenburg 


g Ein Oaupiverler, 23 Jahre alt, Vaursbeliger, 

ſich zu verheirathen. 5 Meſlektirende Damen im Alter 
von 20-25 Jahren, mit einigem Vermögen, werden 
gebeten, Adreſſe und Photographie an die Expedition 
der „Pommerſchen Zeitung“, Kirchplatz 3, unter . 2. 
2812 einzuſenden. Diskretion ſelbſtderſtändlich. Nicht 
5 erfolgt 1 A, 


Ein gebildeter Tandwirth 


32 Jahre und große hübſche Erſcheinung, wünſcht ſich 
zu verheirathen. Junge Damen, auch Wittwen, in den 
zwanziger Jahren, mit Vermögen, werden gebeten, ihre] Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Offerten nebſt Photographie an die Exped. d. Bl., Kirch⸗ 
iſt derſ. 2 8 ſich einzuheirathen. Diskret. Ehrenſache. 


2 Malergehülfen 


bei gutem Lohne ſofort Bent: von 
- f A. Lande in Schivelbein. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Email Schirmer. 
Sonnabend, den 23. Mai 1891: ak 


e Goldfiſche. ER 


Inſtſpiel in 4 Akten von Schönthan und Kadelburg. 
Sonntag, den 24. Mai 1891: 
Novität! Zum 5. Male: . 


. Adam und Eva. = 


Sack⸗ — Plan⸗Fabrik, Neue Königsſtr. 1. 


Kreuzband, gegen 1,70 Zuſendung in ge | m 8 i a 
ie rann 1 sel & Co Die Eisengießerei und Fabrik für Grabdenkmäler 
. —Bernh.stoewer, eichn-Grünhof 
n ra \ @ 5 ® 1 | 2 N- in 10 
En . Wollfäck fertigt u. liefert ſeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt e Ausführung als Spezialität ß 
für zwei 9 gewaſchene Wolle, beſte ae 
7, le Th, Tl, 8 Pfd. schw ter 
ber Stück 220. J, 5, 20-25, 20 G * 1 b 9 i f 
v Schmutz. wollſäcke . 51 und 75 Pf. un 
f ferner Srabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ 
aps⸗Pläne A 
d 3 Doppelgatn d ſchr F 67 
Ee K Bude | = 15°, RA¹Bait. = 
" und 75 P 0 = ; 
4 ? Außerd t tes La 1 7 1 Aaeln & itst an 
Waſſerdichte Mieten⸗ und e — en — wide Kirk 
FR Ya N Sehweilen und Sockel in Granit und Sandstein; auch hierin billigſte Preiſe. 
agenp une, Fi Komplette Aufſtellung auf den Kirchhöfen wird übernommen. 
fertig genäht, mit Oeſen, per e 1,60, Man verlange Uderal 
1,75, 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 5 3 
[Sommer⸗Pferdedecken, 5 H DO G OLAT Bi E NIER 
feinfte er le tr u. 1 9 15 80 
riemen, zu Ab 6, 6,50, 7,50 und 9 Sinkt... Jura m m ah Ze Saar a 
Getreide Säcke. FT 
9 sie 
2 Ct.. Infalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf v S8 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
offerirt billigſt Bi 68 empfiehlt in 5 . Auswahl au 0 ausnahmsweiſe billigen Preiſen. i ® 
Adolph Goldschmidt, Stettin, | ee Auch Theilzahlung geſtattet. RB 8 
® zu Mi ax Borehar dt, 8 
15 ‚Beutlerstrasse 16-48, I., II. u. III. 0 
2 Theater. 
— Ch * Sonnabend: Anfang 7½ Uhr. 
2a Dod. 3 %, 4½ A, Ü g III 2 e Der 
em 7 verſendet 12 x e P ; 2 
ect gegen Nachnahme. 


“ 
J. Pollaek. 

J Gaſtſpiel des Frl. A. Rossi vom Stadt⸗ 

Theater in Poſen. 


S. Wiener, ke Carte Blanche H. Lat & Co. Epern Säfte bon 12 Ab 18 8 
— ol aut Care dr A oe ar 111 ee Marie, die Regimentstochter. 
e 20. a 7 zelne en abzugeben be 7 
- E30: hg an Werken, Sbeattan Sellhausbewert Nr. 1 Großes Garten⸗Konzert. 


We 7 Een 0 8 a 3 £ * Se N, 1 


Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


de Ar AIRall RBA dee 8 Paſewalk, 


1 


bauchiger Krug, 32 etm, Schüssel 
und Seifenschale, alles beste 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Mühlenbecker Buchen - Nutzkloben 
W. Stange & Co. Sitberwict 
Gelegenheits skauf!l 

Noch nie dagewesen! 


In Folge grossartigen Gelegenheitekaufes oferire ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 


entspricht ungefähr einem Preis für 20 etm 22 ctm 24 etm 


EEFEISISIHLTLUEE 


Vom 1. Juni ab gültig. 
Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perf. 5,25 Morg 


Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


Prenzlau „ 5,55 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Grünberg. Glogau, Breslau 4 6888 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 

burg, Prenzlau, Swinemünde, 5 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 888 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. D Schwedt, Ebers⸗ 

Er Pain 5 se 70 
Stargan) ritz, orm. 
W Ebwedt . ende * 

O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
walde⸗ Berlin 1 10 , 


Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Neubrandenburg, Swinemünde, 


Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,53 „ 


N Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


Berlin & Eberswalde, Freienwalde a. O., 
Wrietzen, Anger münde, Schwedt 


tom a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Glogau, Breslau Perſz. 110 — 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Berlin 1,30 N 
Strasburg, Lübeck, Hamburg Schnellz. 1 45 a 
Stargard erſz. 1 5⁴ 4 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Bert, 2.10 7 
Stargard nellz. 2,20 1 
Angemmilnbe; Eberswalde, Berlin Schnell 3,40 2 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 8 
Paſewalk,Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bitzow Kleinen, lleckermünde 

Prenzlau, Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 En 
Altdamm⸗Stargard — * 
5 Kolberg, Stolp, Treptow 

R., Pyri „ 52 Abds 

Ungeminde chwedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin „ 35580 „ 
Altdamm „ 6,50 „ 
Stargard, Krenz, Breslau 5 TRANS 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Ueckermünde „ 7 
Königsberg N./ M., Küſtrin 8.— , 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 1 9.45 „ 
Stargard Schnellz. 10,55 
Angermünde Gem. Z. 11,35 „ 

Ankunft in Stettin von: 
Küſtrin, Königsberg i. Nm. Perſz. 12,27 ze 
Berlin, * b 1 2. 
Stargard m" 5, 7 Norge 
wänſcht Angermünde 7,25 

Stargard, Kreuz, Breslin Se 741 7 
Küſtrin, Königsberg i. Nm. 8 50 
Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 

lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 15 

münde, Dafeinalt, Ueckermünde „ 910 * 


2 Nr 
Berlin, Eberswalde,“ Angermünde Schnellz. 10 31 a 


Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde Perſz⸗ 


Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 


platz 3, unt. P. A. zur Weiterbeförd. zu ſenden. Auch] Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 


walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 
Stargard 


I Berlin, Ebersw. Angermünde 5 


. Reppen, Küſtrin A 
Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Treptow a. R., Breslau Schuellz. 

Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 
münde Schnellz. 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Fance O. „Freienwalde a. O., 
Schwedt Perſz. 

ae: Kreuz, Breslau, Pyritz, 

trin 

Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 
Küſtrin 

Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 

a 5 Königsberg N. M. x 

Schnellz. 


inemünde erſz. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 2 
Stargard „ 
W Kolberg, Stargard, Treptow 
R., Pyritz, Küſtrin ” 


6. Operu ⸗Enſemble⸗Gaſtſpiel N net Direktion von] Altdamm 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde 
W unk a8 Angermünde, 
O., F reienwalde a. O., 


106 
113 „ 
1,9 Nm 
100 > 
30: 5% 
250 „ 
880 
417 
47 
5,15 Abds, 
5,5 „ 
610 
620 
6,48 
719 „ 
7 „ 
9,35 „ 
10,86 „ 


